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Eröffnung:   Donnerstag, 02.04.2009 um 19:00 h
Zusammenfassung:  Freitag, 29.05.2009 um 19:00 h
Dauer:    02.04. – 29.05.2009
Öffnungszeiten:   Dienstag – Freitag 14:00 h – 18:00 h
   und nach Vereinbarung
Ort:    Deutscher Künstlerbund – Projektraum
   Rosenthaler Straße 11
   10119 Berlin
   Telefon: +49 (30) 26 55 22 81
   info@deutscher-kuenstlerbund.de
   www.deutscher-kuenstlerbund.de
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PRESSEMITTEILUNG

Der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße ist in Zeiten der Krise 

Ausgangspunkt für eine notwendige, dringliche Stadtambulanz. Im Begriff »ambulance« – aus dem 

lat. ambulare: umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen situativer oder 

interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen und professionellen Ein-

greifen in Notsituationen zum Zwecke der Untersuchung, der Behandlung und der Verbesserung von 

Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum, in der 

Beteiligung und Einmischung ihre volle Wirkung entfalten. 

Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María Linares, Ulrike Mohr, 

REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro, transparadiso und Carola Wagenplast | Marcel Mieth  

wurden von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes 

vorzustellen und gegebenenfalls Materialien, Strategien und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu erproben. 

Entsprechend unberechenbar und selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum von zwei Monaten der 

Zustand des Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen wieder zusammengefasst  

und refl ektiert werden. 

Die Präsentation wird am Donnerstag, dem 02.04.2009 mit einer Audioperformance »noise concrete«  

von Wojtek Bajda und Nicolaus Schrot eröffnet.

Am Freitag, dem 29.05.2009 um 19:00 h fi ndet eine »Zusammenfassung« im Projektraum des Deutschen 

Künstlerbundes statt.

Christine Biehler

forschungsgruppe_f

Anna Gollwitzer

Christian Hasucha

María Linares

Ulrike Mohr

REINIGUNGSGESELLSCHAFT

S_A_R Projektbüro

transparadiso

Carola Wagenplast | Marcel Mieth

Weitere Informationen zu den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unter:

www.deutscher-kuenstlerbund.de -> Projekte aktuell
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Ausstellungseröffnung
Donnerstag, 02.04.2009 - ab 19 Uhr

 

Projektraum des Deutschen Künstlerbundes
Deutschen Künstlerbund
Rosenthaler Straße 11
10119 Berlin
+49 (0)30 26 55 22 8
http://www.kuenstlerbund.de

Ausstellungsdauer
02.04.2009 bis 29.05.2009
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www.sprengel-museum.de

30.03.2009 - 08.05.2009
Die Schatten der Blumen. Die Farbe der Wolken.
Ort: Kulturhaus Eppendorf, Martinistraße 40, Hamburg

Yuko Kakehi

www.kulturhaus-eppendorf.de

30.03.2009 - 30.04.2009
Künstler der Galerie
Ort: Galerie Manuela Grunert, Kippingstraße 22, Hamburg

Claus Becker, Stef Heidhues, Peter Lynen, Taras Skrentowytsch u.a.

www.galeriegrunert.com
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Again here. Because we aren't what we are
Ort: M.1, Breite Straße 18, Hohenlockstedt

Stefan Panhans und Eske Schlüters

www.arthurboskamp-stiftung.de

31.03.2009 - 10.05.2009
Harald Frackmann, Norbert Frensch, Ingeborg zu Schleswig-Holstein.
Malerei
Ort: Sammlung Falckenberg, Fabrikhallen Phoenix, Wilstorfer Straße
71, Hamburg

www.sammlung-falckenberg.de

02.04.2009 - 29.05.2009
urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up
date
Ort: Deutscher Künstlerbund, Projektraum, Rosenthaler Straße 11,
Berlin

Carola Wagenplast u.a.

www.kuenstlerbund.de

02.04.2009 - 21.04.2009
Cool Emotion Park
Ort: Galerie Oel-Früh, Brandshofer Deich 45, Hamburg

Anneli Schütz

www.oelfrueh.org

03.04.2009 - 11.04.2009
Deformationsfotografie | Keksdosenfotografie
Ort: Glaspavillon »Tonne« am Veringkanal, Am Veringhof 9-21,
Hamburg

Rupert Kraft, Ulrich Schwedes u.a.

03.04.2009 - 25.04.2009
Hanne Darboven
Ort: Galerie Crone, Rudi-Dutschke-Straße 26, Berlin

www.cronegalerie.de
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Willem Julius Müller
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geworden sind, haben sie nun ein Projekt fertig gestellt,
das eine vollkommen andere Bauaufgabe darstellt: Den
Umbau und die ... [ mehr ]

 16.2.09 bis
09.4.09

Architekturmuseum der
Technischen Universität
Berlin

Ausstellung: David Gilly ( 1747-1808) – Ein
preußischer Landbaumeister – Leben – Werk –
Wirkung  [ bewerten ]

Als Mitbegründer der preußischen Bauakademie zählt
David Gilly zu den Urvätern der Technischen Universität. Er
war in einer Person Wissenschaftler, Ingenieur,
Landschaftsplaner, Stadt- und Regionalplaner, Architekt,
Hochschullehrer und Publizist. Sein Lebenswerk ist ein
Musterbei... [ mehr ]

 

 29.3.09 bis
10.5.09

A trans Pavillon Ausstellung: Heike Hanada – Pure Geometry.
Randomness  [ bewerten ]

Heike Hanada widmet sich grundlegenden Untersuchungen
einfacher geometrischer Prinzipien zwischen Quadrat und
Kreis. Daraus abgeleitete Konzepte und Entwürfe zu
Ornament und Arabeske variieren zwischen Schlichtheit
und Komplexität. Veranstalter: A trans Pavillon

 

 03.4.09 bis
18.6.09

AedesLand Ausstellung: LAND Milano: Raggi Verdi – Grüne
Visionen für Mailand 2015  [ bewerten ]

Seit den 90er Jahren befindet sich die Stadt Mailand in
einem regen Transformationsprozess. Die Auflösung alter
Industriestandorte in zentralen, innerstädtischen Lagen hat
eine Reihe von städtebaulichen Entwicklungen ausgelöst.
Dabei spielt der bewusste Umgang von Grün, Freiraum ...
[ mehr ]

 

 04.3.09 bis
09.4.09

Aedes Am Pfefferberg Ausstellung: Portugal außerhalb Portugals –
Portugiesische Architektur im Ausland  [ bewerten ]

Ziel der von dem Architekten Ricardo Carvalho kuratierten
Ausstellung ist es, die große Bedeutung und den Einfluss
zeitgenössischer portugiesischer Architektur im
internationalen Kontext herauszustellen und auf die Vitalität,
die moderne Formensprache und die internationale Verbr...
[ mehr ]

 

 02.4.09 bis
29.5.09

Deutscher Künstlerbund
– Projektraum

Ausstellung: urgent urban ambulance |
uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up date  [
bewerten ]
Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare:
umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle
Vorgehensweisen situativer oder interventionistischer Kunst
im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen und
professionellen Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke
der Untersuch... [ mehr ]

 

Fr 03.4.2009 Berlin [ Mitte ] Kunst      

 29.8.08 bis
21.9.09

EXTRARAUM bei
Bildschöne Bücher

FREISTIL  [ bewerten ]

Eröffnung am 29.08.08 um 19.00 Uhr Mi, Fr, Sa 13-18 Uhr
++ Quirin Bäumler ++ Nik Bednarek ++ Beate Bilkenroth
++ Rahel Bruns ++ Andy Collquitt ++ Sebastian Debold ++
Ellen Druwe ++ Simon Faithfull ++ Berhard Janitschke ++
Katja Flieger ++ Armin Keller ++ Sandra K... [ mehr ]

 

 17:00 Uhr
17.3.09 bis
04.4.09

NEUROTITAN /
Schwarzenberg e.V.

Ich bin 8-bit & tokyo.ten  [ bewerten ]

Tipp der www.berlinergazette.de : Zwei Ausstellungen im
Rahmen des Pictoplasma Character Walk! Eine
internationale Ausnahme fuer I AM 8-BIT, den Urheber des
beruehmt-beruechtigten Gruppenkunstshowspektakels.
ICH BIN 8-BIT verwendet Pixel [auch bekannt als Post-it
Notiz... [ mehr ]

 

Hellweg Termine http://www.heimat.de/culturebase/terminausgaben/hellweg/rating_body...
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03.4.2009 Diverse Ausstellung: Heike Hanada  Pure Geometry.
Randomness

29.3.2009
bis
10.5.2009

Berlin [ Mitte ] A trans Pavillon
Heike Hanada widmet sich grundlegenden
Untersuchungen einfacher geometrischer Prinzipien
zwischen Quadrat und Kreis. Daraus abgeleitete
Konzepte und Entwürfe zu Ornament und Arabeske
variieren zwischen Schlichtheit und Komplexität.
Veranstalter: A trans Pavillon

03.4.2009 Diverse Ausstellung: urgent urban ambulance |
uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up date

02.4.2009
bis
29.5.2009

Berlin [ Mitte ] Deutscher Künstlerbund  Projektraum
Im Begriff »ambulance«  aus dem lat. ambulare:
umherziehen, wandern  verbinden sich
traditionelle Vorgehensweisen situativer oder
interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit
dem beweglichen, schnellen und professionellen
Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke der
Untersuch...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne Die Räuber: Einführung 

16:00 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Schaubühne am Lehniner Platz
von Friedrich Schiller Eine Koproduktion mit der
Hochschule für Schauspielkunst »Ernst Busch«
Berlin Regie: Lars Eidinger »Die Räuber« |
Theaterpraktische Werkstatt Regie: Lars Eidinger
Ausstattung: Christoph Rufer Kostüme: Esther
Krapiwnikow, Lena Krapiwnikow Akkordeon: Jan...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne Familien-Workshop "Dornröschen"

17:30 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Deutsche Oper Berlin
Workshop für Eltern und Kinder mit Birgit Brux und
Kathlyn Pope Preise: 2-4 Euro Zwei Stunden vor
Aufführungsbeginn bietet das Staatsballett Berlin
eine familiengerechte Einführung an, damit durch
spielerische Erfahrung oder Einblick in die
Vorbereitung der Aufführung dieser A...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne Dornröschen: Familienvorstellung 

19:30 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Deutsche Oper Berlin
Ballett in drei Akten mit Prolog Musik von Peter I.
Tschaikowsky Choreographie und Inszenierung von
Vladimir Malakhov nach Marius Petipa Staatsballett
Berlin Preise: 17-68 Euro Choreographie und
Inszenierung: Vladimir Malakhov Bühnenbild und
Kostüme: Valery KungurovSolisten...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne K.O.9 Chöre

19:30 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

UNI.T - Theater der UdK Berlin
Eine Produktion der Komischen Oper Berlin,
Universität der Künste (UdK Berlin) und der
Hochschule für Musik (HfM) »Hanns Eisler« Berlin
mit den Chören consortium vocale berlin, canta:re
und Chorikos b Programm /b b Hanns Eisler...
Chorwerke /b i Vorspruch, Woodburry So...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne Angezählt ... ansonsten heiter!

20:00 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Die Stachelschweine
Live aus dem Boxring Deutschland Durchboxen
heißt die neue deutsche Trendsportart. Jeder gegen
jeden und alle für sich. Da heißt es zuschlagen,
antäuschen, in Deckung gehen und wenn nötig
auch mal Zähne zeigen. Wer jammert, wird
angezählt. Wer schwächelt, wird ausgeknockt.
Wah...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne Ehrensache

20:00 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Vaganten Bühne
Regie: Folke Braband Ausstattung: Tom Presting
Ulli: Lena Mendelson Elena: Charlene Schimek
Sinan: Mohamed El-Asmer Cem: Mustafa Jouni
Kobert: Stefan Lochau EHRENSACHE von Lutz
Hübner Zwei Jungs lernen zwei Mädchen kennen,
es ist Wochenende, und man verabredet einen
gemeinsa...
[ mehr ]

03.4.2009 Bühne Fisch zu Viert

20:00 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Komödie am Kurfürstendamm
Preise: 17-39 Euro Regie: Carl-Hermann Risse
Bühne und Kostüm: Anna Cumin Mit: Achim
WolffJudy WinterWalfriede SchmittRita Feldmeier

03.4.2009 Bühne Frohe Feste

20:00 Uhr Berlin [
Charlottenburg
]

Renaissance-Theater Berlin
David BennentAnna BöttcherKatherina
LangeGuntbert WarnsThomas LimpinselJulia
StembergerAntoine UitdehaagTom SchenkPetra
Kray Die Weihnachtsparty, zu der der kleine

Veranstaltungen in Berlin und Brandenburg Berlin-Tourismus.de - Term... http://www.berlin-tourismus.de/13_veranstaltungen/berlin/brandenburg...
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forschungsgruppe_f REWESH
Part of the exhibition:
urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah!
Zustandsraum Stadt | up date

02.04. - 29.05.2009

Projektraum
Deutscher Künstlerbund e.V.
D-10119 Berlin

www.kuenstlerbund.de

+ + + Stay informed! Subscribe to our newsletter. + + +

 

 

 

 

forschungsgruppe_f http://www.forschungsgruppe-f.net/archive/site1.html
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new website under construction ...

current:

urge nt urban am bulance  | uuuuuuuaaaaah!
Zustandsraum  Stadt  | up date
02.04.  -  29.05.2009

Ope ning :  T hursday,  02.04.2009,  19:00 h
Finissage :  Fr iday,  29.05.2009,  19:00 h
Ope ning t im e s :  T uesday-Fr iday:  14:00 h -  18:00 h

Locat ion :  Deutscher  Kuenst lerbund -  Pro jekt raum, Rosenthaler  St rasse 11,  10119 Ber l in ,  T :  + 49 (30)  26 55 22 81

for  m ore  inform ation ple ase  se e :

 w iederaufbau_transparadiso.pdf

for  in format ion p lease contact :

o f f ice (a t )  t ransparadiso.com
holub(at )  t ransparadiso.com

t ransparadiso Zt  KG
Barbara Holub/  Paul  Rajakovics

Gr.Mohreng.23/18
1020 Wien,  Aust r ia

T el :  +43 1 9460734
Fax:  +43 1 9460734-9

+43 699 10279217 (Holub)
+43 699 11198556 (Rajakov ics)

 

proje ct  inform at ion for  dow nload (pdfs):

transparadiso . new website under construction http://www.transparadiso.com/
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exhibition nancy atakan / volkan aslan

Pi Artworks
Muallim Naci Caddesi No:25 Kat: 2-3-4-5-6 34347 Ortaköy - Istanbul
http://piartworks.com/

Istanbul

Ends 28.04.2009

galeri1 / gallery1 : volkan aslan - dort4four
galeri2 / gallery2: nancy atakan - i believe / i don't believe

nancy atakan
http://www.berlinerpool.de/?profiles=Artists&id=81

exhibition urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! - Zustandsraum Stadt | up date

Deutschen Künstlerbundes
Rosenthaler Str. 11, Berlin-Mitte
http://www.deutscher-kuenstlerbund.de

berlin

Ends 29.04.2009

Christine Biehler,forschungsgruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha,
María Linares, Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro, transparadiso,

Carola Wagenplast | Marcel Mieth

http://www.berlinerpool.de/?profiles=Artists&id=151
http://www.berlinerpool.de/?profiles=Artists&id=154

exhibition "Salaryman" & "Kinky City"

Galerie ZERO
Köpenicker Str.4
10997 Berlin

berlin

Ends 30.04.2009

Pawel Jaszczuk

exhibition Shahram Entekhabi: Shahre Farang (Farsi for "chequeredworld")

KUNSTBÜROBERLIN
Uhlandstr. 162
10719 Berlin

berlin

Ends 02.05.2009

Shahre Farang (Farsi for "chequered-world") is the name for a
particular kind of peep-boxes used for long centuries in the Middle
East and even up to the 1960´s.

Monday News http://www.mondaynews.net/?news&city=&subtitle=&year=2009&tod...
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Artfacts Main Links:
Künstler
Ausstellungen
Galerien

Search   

Gruppenausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt |
up date (noch über 1 Monat)
2 April 2009 bis 29 Mai 2009

Überblick

Projektraum Deutscher Künstlerbund

Rosenthaler Str. 11
10119 Berlin
Deutschland (Stadtplan,
Hotelreservierungen)

tel +49 (0)30 26552281
www.kuenstlerbund.de

Gruppenausstellung (10 Künstler)

Überblick - Gruppenausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaa... http://www.artfacts.net/index.php/pageType/exhibitionInfo/exhibition/...
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Christine Biehler 1964, DE

forschungsgruppe_f

Anna Gollwitzer 1968, DE

Christian Hasucha

Maria Linares 1970, CO

Marcel Mieth

Ulrike Mohr 1970, DE

Reinigungsgesellschaft
1996, DE

transparadiso

Carola Wagenplast

Artfacts.Net - Ihr erfahrener Kunst-Dienstleister

Seit dem Start in 2001 hat Artfacts.Net™ in Zusammenarbeit mit internationalen Kunstmessen,
Galerien, Museen und Künstlern eine anspruchsvolle Künstlerdatenbank entwickelt.

Lesen Sie mehr
Noch kein Mitglied?

Erstellen Sie in wenigen Minuten Ihren Membership Account!

Erfahren Sie mehr

© Artfacts.Net Ltd. MMIX

Artfacts Footerlinks:
Haftungsausschluss
Über uns
Produkte/Leistungen
Newsletter
Kontakt

Überblick - Gruppenausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaa... http://www.artfacts.net/index.php/pageType/exhibitionInfo/exhibition/...
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RegisterLinksMembersProfilesNewsDeadlinesNetworkArt
Art map Latest comments Latest updates Most popular Search the collection Contactfontsize: 60% 70% 80% 90%

CV

*born 18.10.1980 in Preetz/Germany

*2002-2005: Apprentinceship as

stonesculptor at Joachim

Hoppe/Germany

*2005 Awarded Certificate by the

Bavarian Chamber of Crafts

*2005-2006: Study visit at Alpheus

Mvula and Jost Kirsten/Namibia

*2006: Assistant of Hannes

Meinhard/Germany

*since 2006 studies of sculpture at

HBK Saar in the class of Georg Winter

Solo shows

*2008 "Leibesübung mit dem

Modularen System"

ARTelier/Nürnberg

Group shows

*2007 Yearly circuit HBK Saar

Saarbrücken

*2007 Jan Engels/Susanne Kamps

Galerie 48/Saarbrücken

*2007 Participant show of the

Studienstiftung des dt. Volkes

HGB-Leipzig/Leipzig

*2008 Yearly circuit HBK Saar

Saarbrücken

- Guerilla Service

Nauwieser 19/Saarbrücken

*2009 Blackbox

Saarbrücken

-urgent urban ambulance |

uuuuuuuaaaaah!

Projektraum des Deutschen

Künstlerbundes/Berlin

Date: 07/24/08
Back to Sculpture

Keywords: sculpture etching
printmaking performance urban
research ARCU stone steel

General Info

Professional Name: Jan Engels

Age: 27

Nationality: german

Country: Germany

City: Saarbrücken

My Practice / Field of Activity:

Sculpture

Awards: Awarded certificate by the

Chamber of Crafts Bavaria/Germany

Contact Email: info@janengels.de

Contact Website: www.janengels.de

Sculpture - Jan Engels

Modular System

Date: 07/24/08
Views: 38

151 KB

Manuals for the

Modular System

Date: 07/28/08
Size: 5 items

Views: 37

Steel

Date: 08/01/08
Size: 4 items

Views: 38

Exoskeleton for

WEB 2.0

Date: 04/04/09
Size: 3 items

Views: 1

 

Home  › artselector contemporary art  › Sculpture

(C)2009 artselector | all material appearing on this site remains copyright of the originating artists

Sculpture - Jan Engels | artselector http://www.artselector.com/gallery/sculpture/Jan_Engels/
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2009 „urgent urban ambulance / uuuuuuuaaaaah / Zustandsraum Stadt / up
date“ Deutscher Künstlerbund Projektraum, Berlin

2008 Day of fine Arts, KuBa – Kulturzentrum at the Eurobahnhof, Saarbrücken
„Gastspiele“/ Kunst Dreikampf (“Guestplays”/ three arts competion), at
Lothringer13 – Städtische Kunsthalle Munich and Haus 45 Domagkateliers, Munich

Diplomparcours of the HBK Saar 2008, Diploma installation / final project : „The
research for free space“, Sonderwerkstatt Eurobahnhof, Saarbrücken

Selecting Exhibition of the Studienstiftung des Deutschen Volkes, Hochschule für
Grafik und Buchkunst (HGB), Leipzig

2007 „Salon 2007“, Cercle Artistique de Luxembourg, Grand Theatre National de
Luxembourg. „Between two Points“ artists collaboration with Rafael Springer (K)

„Das Inszenierte Fenster in der nächtlichen Stadt“ Exhibition Project in Public
Space curated by Prof. Daniel Hausig and Claudia Brieske, Video installation „Rush
Hour“ Kaiserstraße, Saarbrücken (K)

„Sharing Common Playground“ Network Exhibition of LX5 Luxemburg, Halles
Soufflantes, Esch sur Alzette, Multimedia Installation „Dirty Dark Room“ (K)

„Points of View“ Group Exhibition of Urban Culture e.V. and LX5., Artsilo,
Saarbrücken, Light and Sound Installation „Dark Deep Hole“

Galerie Augenwald, LX5, Trier, „Die Zeit steht fest, der Raum verfliegt“

2006 K4 Forum of the K4 Galerie, Saarbrücken

„Über Kopf“ (Over Head), 20 years of Flottmann-Hallen, Herne

Photokina, Köln, Delegation of the Hochschule der Bildenden Künste Saar

2005 Stiftung Demokratie des Saarlandes, Architecture Photographies of the
Saarland

Portfolio

    

        

    

    

     

Nikolaus Schrot - LX5 : réseau interregional pour la culture des espaces... http://www.lx5.net/Nikolaus-Schrot.html?lettre=U
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/ Deutsch / English suchen...

Home Fachgebiet Raum Aktuelles Projekte Service Kontakt

/ Aktuelle Ankündigungen

/ Lehrangebote aktuell

/ Ankündigungen Archiv

Aktuelle Ankündigungen
Feriensprechstunden von Frau Biehler
17.2.2009 / 16–19 Uhr

Sprechstunden im März und April nach persönlicher Vereinbarung.
Bitte stets anmelden unter cbiehler@t-online.de

Domäne, Pächterhaus, 1. OG, Raum 104

Gemeinsames Wochenende aller Teilprojekte von (≈ ≈ ≈)
24. bis 26. April 2009

Alle Teilprojekte von (≈ ≈ ≈) bestreiten ein gemeinsames Wochenende vom 24.- 26. April.
Ein absolutes Muss für alle Teilnehmer! Bitte schon jetzt einplanen und freihalten!

Es gibt Impulsreferate von den Lehrenden, Übungen und Gespräche, wir lernen uns
kennen, kochen und essen gemeinsam, gehen die Innerste entlang und entwickeln das
Konzept zusammen mit den Gästen von der HBK Braunschweig und kreativen Schreibern
aus Hildesheim und Braunschweig.

Kooperationspartner HBK Braunschweig
Sommersemester 2009

Im kommenden Semester ist unser Kooperationspartner im Projekt (≈≈≈) die HBK
Braunschweig. Wir freuen uns auf Prof. Hannes Böhringer, Anna Gollwitzer und Viola
Vahrson.

Ausstellung urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! in
Berlin
2. April bis 29. Mai 2009

Christine Biehler, Markus Gustav Brinkmann und Charlotte Popp stellen im Rahmen der
Ausstellung urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! im Projektraum des Deutschen
Künstlerbundes in der Rosenthaler Str. 11 in Berlin aus. Mehr unter:
www.kuenstlerbund.de/deutsch/projekte/aktuell
Gezeigt wird das Projekt „Kippungen“ (CB) und „audiotrampen“ (MGB+CP), eine im
Seminar „Sekundenplastik“ entwickelte Intervention in den städtischen Raum.

Studierende sind eingeladen auf Performancefestival in
Erlangen
5. bis 12. Juli 2009

Mayte Kappel Rovira und Marcel Sparmann sind mit ihrer Performance "Hosting friends -
Zu Gast bei Freunden" vom 5.07.09 bis zum 12.07.09 zum internationalen Theater- und
Performance-Festival ARENA in Erlangen eingeladen.
Das diesjährige Motto des zum 19. Mal stattfindenden Festivals ist "Idylle am Abgrund".
"Hosting friends - Zu Gast bei Freunden" ist eine interaktive Wiederaufnahme der
erfolgreich an der Ulster-University in Belfast uraufgeführten Essens-Performance "Food
Fight Project".

IPAH Performance Art Summer Camp, Berlin/Bröllin,
Anmeldung läuft
19 bis 26 Juli 2009

Für die Anmeldung und weitere Informationen bitte summercamp@i-pah.de
kontaktieren.

 

Aktuelle Ankündigungen http://www.uni-hildesheim.de/raum/index.php?option=com_content&v...
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urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah - Zustandsraum
Stadt | up date
Kunst & Kultur

Pressemitteilung von: Deutscher Künstlerbund Projektraum 

(openPR) - Der Projektraum des
Deutschen Künstlerbundes in der
Rosenthaler Straße ist in Zeiten
der Krise Ausgangspunkt für eine
notwendige, dringliche
Stadtambulanz. Im Begriff
»ambulance« – aus dem lat.
ambulare: umherziehen, wandern
– verbinden sich traditionelle
Vorgehensweisen situativer oder
interventionistischer Kunst im
urbanen Raum mit dem
beweglichen, schnellen und
professionellen Eingreifen in
Notsituationen zum Zwecke der
Untersuchung, der Behandlung

und der Verbesserung von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische
Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum, in der Beteiligung und Einmischung
ihre volle Wirkung entfalten.

Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María
Linares, Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro,
transparadiso und Carola Wagenplast | Marcel Mieth wurden von Georg Winter
eingeladen, ihre Arbeitsweise exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes
vorzustellen und gegebenenfalls Materialien, Strategien und Werkzeuge im
Stadtraum Berlin zu erproben. Entsprechend unberechenbar und
selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum von zwei Monaten der Zustand
des Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen wieder
zusammengefasst und reflektiert werden.

Die Präsentation wird am Donnerstag, dem 02.04.2009 mit einer
Audioperformance »noise concrete« von Wojtek Bajda und Nicolaus Schrot
eröffnet.

Am Freitag, dem 29.05.2009 um 19:00 h findet eine »Zusammenfassung« im
Projektraum des Deutschen Künstlerbundes statt.

Ausstellungsdauer: 02.04. - 29.05.2009

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 14:00 -18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Deutscher Künstlerbund Projektraum
Rosenthaler Str. 11
10119 Berlin
Tel. +4930 26 55 22 81

www.deutscher-kuenstlerbund.de

Der Deutsche Künstlerbund
zwischen Tradition und Zukunft

Als Forum der Avantgarde wurde der Deutsche Künstlerbund 1903 in Weimar
auf Initiative des Kunstförderers Harry Graf Kessler von Lovis Corinth, Max
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Mehr Meldungen von
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Materialisierung von Konzepten«
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Studio Legale

Liebermann, Alfred Lichtwark, Max Slevogt und anderen ins Leben gerufen. Nach
seiner Auflösung im Jahr 1936 durch die Nationalsozialisten wurde er 1950
durch die Künstler Willi Baumeister, Karl Hofer, Ewald Mataré und Karl Schmidt-
Rottluff in Berlin neu begründet.

Rund 600 namhafte Künstlerinnen und Künstler aller Generationen gehören
heute dieser Vereinigung an. Der Deutsche Künstlerbund übernimmt – zu
Beginn noch in der Position eines Pioniers – seit seiner Entstehung engagiert
und kompetent kulturpolitische Aufgaben in unserer Gesellschaft.

Er versteht sich als ein Zusammenschluss von bildenden Künstlerinnen und
Künstlern, die sich, mit Respekt vor dem Werk des anderen, im Interesse aller
Kolleginnen und Kollegen engagieren. Mitglieder des Künstlerbundes wirken in
nationalen und internationalen Gremien, Kuratorien und Ausschüssen mit, die
auch beratend an der Erarbeitung gesetzgebender Regelungen beteiligt sind.
Viele Initiativen des Deutschen Künstlerbundes, wie zum Beispiel die
Einrichtungen der Künstlersozialkasse, haben sich mittlerweile mit großer
Selbstverständlichkeit im Kultur-Alltag etabliert.

Der Deutsche Künstlerbund versteht sich vor allem als lebendiger Ort der
künstlerischen Auseinandersetzung und des kritischen Diskurses. Der eigene
Projektraum in Berlin bietet eine attraktive Plattform für die Diskussion aktueller
Fragestellungen und zeitgenössischer Positionen.

Der Deutsche Künstlerbund setzt sich ein für den Bestand der künstlerischen
Freiheit als unverzichtbare Basis einer kulturellen Fortentwicklung und für die
Stärkung der Position von Kunst und Künstlerinnen und Künstlern in der
Gesellschaft.
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Der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße ist in
Zeiten der Krise Ausgangspunkt für eine notwendige, dringliche Stadtambulanz.
Im Begriff »ambulance« aus dem lat. ambulare: umherziehen, wande
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Stadtambulanz
Präsentation in Berlin

Der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes in Berlin ist Ausgangspunkt für eine „notwendige, dringliche

Stadtambulanz“, die in Form von Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen knapp zwei Monate lang Gestalt

annehmen wird. Am Donnerstag, 2. April 2009, wird eine Präsentation der teilnehemenden Künstler mit einigen

ihrer aktuellen Projekte von den freien Künstlern Wojtek Bajda und Nicolaus Schrot eröffnet.

Der Künstlerbund erläutert sein Vorgehen so: „Im Begriff ‚ambulance‘– aus dem  lateinischen ambulare:

umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen situativer oder interventionistischer Kunst

im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen und professionellen Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke

der Untersuchung, der Behandlung und der Verbesserung von  Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind

künstlerische Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum, in der  Beteiligung und Einmischung ihre volle Wirkung

entfalten.“

Der Projektraum wird sich innerhalb von zwei Monaten „unberechenbar und selbstorganisiert“ verändern. Alle

Aktionen werden am 29. Mai 2009 abschließend zusammengefasst und reflektiert.

Termin: 2. April 2009, 19 Uhr

Ort: Deutscher Künstlerbund – Projektraum, Rosenthaler Straße 11, 10119 Berlin

Zum Thema:

www.deutscher-kuenstlerbund.de

Präsentation in Berlin / Stadtambulanz - Architektur und Architekten - ... http://www.baunetz.de/meldungen/Meldungen-Praesentation_in_Berlin...
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Die Meldung in Bildern

Stadtambulanz
Präsentation in Berlin

Bild 1/1

© BauNetz Online-Dienst
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forschungsgruppe_f @ urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Berlin 02.
April 2009

^^̂  betacity / Stuttgart / Mailingliste/Blog / forschungsgruppe_f @ urgent... http://www.betacity.de/mailingliste/5579.html
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Von Alexander Schikowski am 30. März 2009 um 22:43

forschungsgruppe_f: rewesh
@
urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah!
Zustandsraum Stadt | up date

April 2, Berlin, Deutscher Künstlerbund – Projektraum

forschungsgrupe_f: rewesh

forschungsgruppe_f will show the Molton Arena (urban tool for plays in
public spaces.) and documentation of its former use.
Further more, the publication "LITTLE - conditions 2005-2008" will be
presented.
During the "summing up" at the end of May, Molton Arena will be used
throughout the cityspace.
You are cordially invited to participate.

Die forschungsgruppe_f zeigt die Molton Arena (ein urban tool for
plays in public spaces), Anweisungen und Dokumentationen bisheriger
Anwendungen.
Darüber hinaus wird die Publikation "LITTLE - conditions 2005 -2008"
vorgestellt.
Zu den "Zusammenfassungen" Ende Mai wird die Molton Arena im Stadtraum
eingesetzt.
Es ergeht herzliche Einladung zum Teilnehmen.

Der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße
ist in Zeiten der Krise Ausgangspunkt für eine notwendige, dringliche
Stadtambulanz. Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare:
umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen
situativer oder interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit dem
beweglichen, schnellen und professionellen Eingreifen in
Notsituationen zum Zwecke der Untersuchung, der Behandlung und der
Verbesserung von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische
Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum, in der Beteiligung und
Einmischung ihre volle Wirkung entfalten.

Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian
Hasucha, María Linares, Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R
Projektbüro, transparadiso und Carola Wagenplast | Marcel Mieth wurden
von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise exemplarisch an Hand
eines aktuellen Projektes vorzustellen und gegebenenfalls Materialien,
Strategien und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu erproben. Entsprechend
unberechenbar und selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum von
zwei Monaten der Zustand des Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und
Handlungsformen wieder zusammengefasst und reflektiert werden.

Die Präsentation wird am Donnerstag, dem 02.04.2009 mit einer
Audioperformance »noise concrete« von Wojtek Bajda und Nicolaus Schrot
eröffnet.

Am Freitag, dem 29.05.2009 um 19:00 h findet eine »Zusammenfassung« im
Projektraum des Deutschen Künstlerbundes statt.

Christine Biehler
forschungsgruppe_f
Anna Gollwitzer
Christian Hasucha
María Linares
Ulrike Mohr
REINIGUNGSGESELLSCHAFT
S_A_R Projektbüro
transparadiso
Carola Wagenplast | Marcel Mieth

Weitere Informationen:
http://www.kuenstlerbund.de/deutsch/projekte/aktuell/

Eröffnung: Donnerstag, 02.04.2009 um 19:00 h
Zusammenfassung: Freitag, 29.05.2009 um 19:00 h
Dauer: 02.04. – 29.05.2009
Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag 14:00 h – 18:00 h
und nach Vereinbarung
Ort: Deutscher Künstlerbund – Projektraum
Rosenthaler Straße 11
10119 Berlin
Telefon: +49 (30) 26 55 22 81

info@kuenstlerbund de

^^̂  betacity / Stuttgart / Mailingliste/Blog / forschungsgruppe_f @ urgent... http://www.betacity.de/mailingliste/5579.html
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forschungsgruppe_f @ urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Berlin 02. April
2009
2009-03-30T22:43:27+00:00  
forschungsgruppe_f: rewesh ...

Stellenangebot wissenschaftliche Assistenz
2009-03-30T10:54:31+00:00  
Liebe RedakteurInnen, ...

filmfestival tour 2009 Letzter Aufruf Deadline April
2009-03-29T22:33:18+00:00  
Letzter Aufruf zum Kurzfilm-Einreichen ! ...

zum showdown ...
2009-03-27T14:06:20+00:00  
... der ausstellung ...

Vernissage heute, 27.03.2009 | 19.00 Uhr - Ausstellung FORM TRIFFT FARBE
2009-03-27T12:37:05+00:00  
Wir laden Sie und Ihre Freunde herzlich ein zu unserer Ausstellung "FORM ...

Gastspiel im Theater Rampe
2009-03-27T12:02:44+00:00  
fringe ensemble (Bonn) gastiert im Theater Rampe ...

http://www.betacity.de/mailingliste/5573.html
2009-03-27T11:48:00+00:00  
Anja Klafki - Landen

netEX: calls & deadlines --> April 2009
2009-03-27T10:45:16+00:00  
netEX: calls & deadlines >April 2009 ...

Eröffnung: Patrizia Karda - Method in the Madness, 29.3.09, 15 Uhr, Kunstver ein
Pforzheim
2009-03-26T12:40:24+00:00  
Herzliche Einladung zur Ausstellung ...

Presseinformation: Die Kunstakademie Stuttgart trauert um Johannes Hewel
2009-03-26T10:55:52+00:00  
Sehr geehrte Damen und Herren, ...

Facing Abstraction, Vortrag von Andre Rottmann, 31. März 2009
2009-03-25T22:33:16+00:00  
Please scroll down for English version ...
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Aktuell
urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah!

Zustandsraum Stadt | up date
im Projektraum des Deutschen
Künstlerbundes Berlin
02.04.–29.05.2009

Der Projektraum des Deutschen
Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße ist
in Zeiten der Krise Ausgangspunkt für eine
notwendige, dringliche Stadtambulanz. Im
Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare:
umherziehen, wandern – verbinden sich
traditionelle Vorgehensweisen situativer oder
interventionistischer Kunst im urbanen Raum
mit dem beweglichen, schnellen und
professionellen Eingreifen in Notsituationen
zum Zwecke der Untersuchung, der
Behandlung und der Verbesserung von
Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind
künstlerische Mittel im Einsatz, die im
öffentlichen Raum, in der Beteiligung und
Einmischung ihre volle Wirkung entfalten.

Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna
Gollwitzer, Christian Hasucha, María Linares,
Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT,
S_A_R Projektbüro, transparadiso und Carola
Wagenplast | Marcel Mieth wurden von Georg
Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise
exemplarisch an Hand eines aktuellen
Projektes vorzustellen und gegebenenfalls
Materialien, Strategien und Werkzeuge im
Stadtraum Berlin zu erproben. Entsprechend
unberechenbar und selbstorganisiert ändert
sich über den Zeitraum von zwei Monaten der
Zustand des Projektraums, wo Aktionen,
Maßnahmen und Handlungsformen wieder
zusammengefasst und reflektiert werden. 

Die Präsentation wird am Donnerstag, dem
02.04.2009 mit einer Audioperformance »noise
concrete« von Wojtek Bajda und Nikolaus
Schrot eröffnet.

Am Freitag, dem 29.05.2009 um 19:00 h findet
eine »Zusammenfassung« im Projektraum des
Deutschen Künstlerbundes statt.

Christine Biehler
forschungsgruppe_f
Anna Gollwitzer
Christian Hasucha
María Linares
Ulrike Mohr
REINIGUNGSGESELLSCHAFT
S_A_R Projektbüro
transparadiso
Carola Wagenplast | Marcel Mieth

Weitere Informationen zu den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern unter:
www.deutscher-kuenstlerbund.de -> Projekte

S _ anitas  A _ rs  R _ eanimatio
 
Eigener Messestand des S_A _R Büros
der HBK auf der
Gesundheit-Wellness-Homecare 7. –
9.11. 08

In Kooperation mit der Saarland Heilstätten
GmbH erforschen VertreterInnen des SAR
Büros unter dem Titel Sanitas Ars Reanimatio
Schnittstellen zwischen den Bereichen
Medizin und Kunst.
Künstlerisch performative Heilansätze werden
mit den Messebesuchern gemeinsam erprobt.

Öffnungszeiten des Messestands : 11:00 –
15:00
Performance mit Live Musik: 8./ 9.11., 14:30

Aktuell (S_A_R) http://sites.google.com/a/hbksaar.de/sar/aktuell
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aktuell
 
Eröffnung:
Donnerstag, 02.04.2009 um 19:00 h

Zusammenfassung:
Freitag, 29.05.2009 um 19:00 h

 

Dauer:
02.04.–29.05.2009

Öffnungszeiten:
Di– Fr 14:00–18:00 und nach Vereinbarung

 

                  

Deutscher Künstlerbund – Projektraum

Rosenthaler Straße 11

10119 Berlin

Telefon: +49 (30) 26 55 22 81
info(at)deutscher-kuenstlerbund.de

http://www.deutscher-kuenstlerbund.de

Rundgang 2009
Außenstelle der Hochschule der Bildenden
Künste Saar
Handwerkergasse im Weltkulturerbe
Völklinger Hütte

Samstag 07. Februar
14 Uhr: Eröffnung,
Performance                                              
17 Uhr: Führung

Sonntag 08. Februar 11 – 19 Uhr
11 Uhr und 17 Uhr: Führungen
14 Uhr: MASUT-Aktion
15 Uhr: Vorstellung der Wettbewerbsentwürfe
zum Gestaltungswettbewerb „Vorplatz
Bergwerksdirektion Saarbrücken“

Montag 09. Februar  
Infotag ab 11 Uhr

Klasse Prof. Gabriele Langendorf, Malerei
Eike Kuhse, Laura Frising, Tina Linster,
Caroline Streck, Johannes Brockmeyer,
Sabine Fell, Tanja Weber, Lena Geraldy,
WooJung Choi

Klasse Prof. Georg Winter, Bildhauerei

S_A_R  Projektbüro
Betty Beier, Mirjam Bayersdörfer, Wojtek
Bajda, Dieter Call, Runxia Deng, Hyun Ju Do,
Inkyung Choi, Cornelia Fachinger, Jan Engels,

Aktuell (S_A_R) http://sites.google.com/a/hbksaar.de/sar/aktuell
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urgent_urban_ambulance

02.04. bis 29.05.2009

Ausstellung im Projektraum Deutscher
Künstlerbund Berlin

urgent urban ambulance |
uuuuuuuaaaaah!

Zustandsraum Stadt | up date

Christine Biehler ..... forschungsgruppe_f
..... Anna Gollwitzer .... Christian Hasucha
.... María Linares .... Ulrike Mohr ....
REINIGUNGSGESELLSCHAFT .....
S_A_R Projektbüro ..... transparadiso ....
Carola Wagenplast | Marcel Mieth

eingeladen von: Georg Winter

Eröffnung: Donnerstag, 02. April 2009,
19:00 Uhr

Zusammenfassung: Freitag, 29. Mai 2009,
19:00 Uhr

Der Projektraum des Deutschen
Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße
ist in Zeiten der Krise Ausgangspunkt für
eine notwendige, dringliche
Stadtambulanz. Im Begriff »ambulance« –
aus dem lat. ambulare: umherziehen,
wandern – verbinden sich traditionelle
Vorgehensweisen situativer oder
interventionistischer Kunst im urbanen
Raum mit dem beweglichen, schnellen
und professionellen Eingreifen in
Notsituationen zum Zwecke der
Untersuchung, der Behandlung und der
Verbesserung von Zuständen der
Gesellschaft. Dabei sind künstlerische
Mittel im Einsatz, die im öffentlichen
Raum, in der Beteiligung und Einmischung
ihre volle Wirkung entfalten.

Christine Biehler, forschungsruppe_f,
Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María
Linares, Ulrike Mohr,
REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R
Projektbüro, transparadiso und Carola
Wagenplast | Marcel Mieth wurden von
Georg Winter eingeladen, ihre
Arbeitsweise exemplarisch an Hand eines
aktuellen Projektes vorzustellen und
gegebenenfalls Materialien, Strategien
und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu
erproben. Entsprechend unberechenbar
und selbstorganisiert ändert sich über den

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

        Labor im Denkraum Kunst an der Schnittstelle zu anderen gesellschaftlichen Be

REINIGUNGSGESELLSCHAFT http://www.reinigungsgesellschaft.de/projekte/_2009/urgent_urban_am...
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urgent urban ambulance "uuuuuuuaaaaah!"

02.04.09 - 29.05.09

Deutscher Künstlerbund
Projektraum Deutscher Künstlerbund e.V.
Rosenthaler Straße 11
10119 Berlin
Deutschland
fon +49 (0)30-26 55 22-81
info@kuenstlerbund.de

homepage

urgent urban ambulance "uuuuuuuaaaaah!"
Kurator: Georg Winter

Künstler: Christine Biehler, forschungsgruppe-f , Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, Maria Linares,
Ulrike Mohr, Reinigungsgesellschaft , S-A-R Projektbüro , transparadiso  (Barbara Holub, Paul
Rajakovics, Bernd Vlay), Carola Wagenplast (Jochen Schmith) / Marcel Mieth

Pressetext:

Eröffnung am Donnerstag, den 02. April 2009, um 19h im Projektraum des Deutschen
Künstlerbundes, Berlin-Mitte

Der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße ist in Zeiten der Krise
Ausgangspunkt für eine notwendige, dringliche Stadtambulanz. Im Begriff »ambulance« – aus dem
lat. ambulare: umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen situativer oder
interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen und professionellen
Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke der Untersuchung, der Behandlung und der Verbesserung
von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum,
in der Beteiligung und Einmischung ihre volle Wirkung entfalten.

Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María Linares, Ulrike Mohr,
REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro, transparadiso und Carola Wagenplast | Marcel
Mieth wurden von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise exemplarisch an Hand eines aktuellen
Projektes vorzustellen und gegebenenfalls Materialien, Strategien und Werkzeuge im Stadtraum
Berlin zu erproben. Entsprechend unberechenbar und selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum
von zwei Monaten der Zustand des Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen
wieder zusammengefasst und reflektiert werden.

Die Präsentation wird am Donnerstag, dem 02.04.2009 mit einer Audioperformance »noise concrete«
von Wojtek Bajda und Nicolaus Schrot eröffnet.

Am Freitag, dem 29.05.2009 um 19:00 h findet eine »Zusammenfassung« im Projektraum des
Deutschen Künstlerbundes statt.

Christine Biehler
forschungsgruppe_f
Anna Gollwitzer
Christian Hasucha
María Linares
Ulrike Mohr
REINIGUNGSGESELLSCHAFT
S_A_R Projektbüro
transparadiso
Carola Wagenplast | Marcel Mieth

Deutscher Künstlerbund zeigt urgent urban ambulance "uuuuuuuaaaaah!" ... http://www.kunstaspekte.de/index.php?action=termin&tid=50462
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ZURUECK ZUR UEBERSICHT nach oben

Ausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah!
Zustandsraum Stadt | up date

Donnerstag, den 02.04.2009
Berlin [ Mitte ]
Diverse
Deutscher Künstlerbund – Projektraum
Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare: umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen situativer oder
interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen und professionellen Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke
der Untersuchung, der Behandlung und der Verbesserung von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische Mittel im Einsatz, die im
öffentlichen Raum, in der Beteiligung und Einmischung ihre volle Wirkung entfalten.
Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María Linares, Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT,
S_A_R Projektbüro, transparadiso und Carola Wagenplast | Marcel Mieth wurden von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise
exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes vorzustellen und gegebenenfalls Materialien, Strategien und Werkzeuge im Stadtraum Berlin
zu erproben. Entsprechend unberechenbar und selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum von zwei Monaten der Zustand des
Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen wieder zusammengefasst und reflektiert werden.

Veranstalter: Deutscher Künstlerbund
bewerten

 
© 2009 BERLINER GAZETTE - DIGITALES MINI-FEUILLETON SEIT 1999

Berliner Gazette - VERANSTALTUNGEN - Ausstellung: urgent urban ... http://www.berlinergazette.de/index.php?pagePos=101&terminNr=8336781
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english | Home | Kontakt | Impressum

Veranstaltungen  Die Landesinitiative StadtBauKultur NRW setzt sich intensiv für die Verbesserung der

gebauten Umwelt ein und möchte dieses Anliegen in NRW verankern. Der in

Zusammenarbeit mit dem Kulturserver NRW entwickelte Baukulturkalender präsentiert

eine Zusammenstellung der wichtigsten baukulturellen Veranstaltungen im

deutschsprachigen Raum. Ihre eigenen Aktivitäten können Sie gern unter

veranstaltungen@stadtbaukultur.nrw.de ankündigen.

 
Mai 2009  Aktuelle Veranstaltungen:

 
>> Laufende Veranstaltungen  Suchen  Veranstaltungsarchiv

3 Termine vom 01.05.2009 bis 31.05.2009 gefunden.

Vorschau

 

 

Laufende Veranstaltungen

 

bis 10.05.2009

Berlin [ Mitte ]

A trans Pavillon
 

Ausstellung: Heike Hanada – Pure Geometry. Randomness

Heike Hanada widmet sich grundlegenden Untersuchungen einfacher

geometrischer Prinzipien zwischen Quadrat und Kreis. Daraus abgele ... [mehr]

bis 29.05.2009

Berlin [ Mitte ]

Deutscher Künstlerbund –

Projektraum

 

Ausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum

Stadt | up date

Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare: umherziehen, wandern –

verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen situativer ode ... [mehr]

bis 18.06.2009

Berlin [ Mitte ]

AedesLand
 

Ausstellung: LAND Milano: Raggi Verdi – Grüne Visionen für Mailand 2015

Seit den 90er Jahren befindet sich die Stadt Mailand in einem regen

Transformationsprozess. Die Auflösung alter Industriestandorte ... [mehr]

Landesinitiative StadtBauKultur NRW — News http://www.stadtbaukultur-nrw.de/index.php?date=1241128800%2C12...
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Ausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt

| up date

Deutscher Künstlerbund – Projektraum

Berlin [ Mitte ]

02.04.2009 bis 29.05.2009

>> www.kuenstlerbund.de

  
Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare: umherziehen, wandern –

verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen situativer oder interventionistischer

Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen und professionellen

Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke der Untersuchung, der Behandlung und der

Verbesserung von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische Mittel im

Einsatz, die im öffentlichen Raum, in der Beteiligung und Einmischung ihre volle

Wirkung entfalten.

Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María

Linares, Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro, transparadiso

und Carola Wagenplast | Marcel Mieth wurden von Georg Winter eingeladen, ihre

Arbeitsweise exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes vorzustellen und

gegebenenfalls Materialien, Strategien und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu

erproben. Entsprechend unberechenbar und selbstorganisiert ändert sich über den

Zeitraum von zwei Monaten der Zustand des Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen

und Handlungsformen wieder zusammengefasst und reflektiert werden.

Veranstalter: Deutscher Künstlerbund

 

Landesinitiative StadtBauKultur NRW — Veranstaltungen http://culturebase.de/terminausgaben/stadtbaukultur/detailausgabe.php3?...

1 von 1 03.04.2009 16:10



  AKTUELL    STUDIUM     INSTITUTION     PERSONEN     PROJEKTE   

MEHR

MEHR

MEHR

MEHR

MEHR

MEHR

MEHR

  Termine    Stellen    Vorlesungsverzeichnis     Archiv der Vorlesungen    Download    Suche  

 
HBK Saar

nontext
Neue Ausstellung von Alexander Karle
3.04 - 11.04.2009
 

urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah!
Zustandsraum Stadt | up date
im Projektraum des Deutschen Künstlerbundes Berlin
02.04.–29.05.2009

Decor-um
Zeitgenössische Interpretationen traditioneller Glasdekortechniken
Eröffnung: 02.04.2009, 18 Uhr

The Voyage out
Sabine Kuehnle im Museum Gosz
Ausstellung: 20.03.–03.04.2009
 

Förderpreis des Regionalverbandes Saarbrücken
für HBKsaar-Absolventin Denise Ritter
Nachwuchsförderung für Klangkünstlerin
 

Förderstipendien der Landeshauptstadt
Saarbrücken
Drei Absolventen der HBKsaar ausgezeichnet
 
 

Stellenausschreibung
zwei befristete Teilzeitprofessuren

News Archiv:
 
Alle bisher im Bereich Aktuell erschienenen News finden Sie hier im Überblick

Aufbau Alumni-Datenbank, bitte eintragen!
 
Die HBKsaar ist daran interessiert, Kontakt zu Absolventen zu pflegen. Unser Ziel ist es,
den Austausch zwischen derzeitigen und ehemaligen Studierenden sowie den Aufbau
eines Netzwerkes zu fördern.
Wer sich eintragen lassen möchte, schickt bitte eine Mail mit Name und Abschlussjahr

 

NEWSLETTER

 
Januar bis März 09

Oktober 08 bis Januar 09

Juni bis September 08

April bis Mai 08

 

BEWERBUNG

 
Studieninteressierte

Bewerbung Design

Bewerbung Kunst

BewerberInnen für den Studiengang Media Art & Design
und Kunsterziehung können zwischen dem
Bewerbungsverfahren Design und Kunst wählen

 

HBKSAAR-MAIL

 
Altes HBKsaar E-Mail-System

Neues HBKsaar E-Mail- und Kalendersystem

 

LINKS

 
AStA

laufende Projekte

S_A_R

studentische Webseiten

Studium und Praktika im Ausland

 

UNFUNK - HBKSAAR WEB TV

 

 

Hochschule der Bildenden Künste Saar (HBK Saar): AKTUELL http://www.hbksaar.de/
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  AKTUELL    STUDIUM     INSTITUTION     PERSONEN     PROJEKTE   
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HBK Saar > AKTUELL

urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah!
 

Zustandsraum Stadt | up date
im Projektraum des Deutschen Künstlerbundes Berlin
02.04.–29.05.2009
 
Der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes in der Rosenthaler Straße ist in Zeiten
der Krise Ausgangspunkt für eine notwendige, dringliche Stadtambulanz. Im Begriff
»ambulance« – aus dem lat. ambulare: umherziehen, wandern – verbinden sich
traditionelle Vorgehensweisen situativer oder interventionistischer Kunst im urbanen
Raum mit dem beweglichen, schnellen und professionellen Eingreifen in Notsituationen
zum Zwecke der Untersuchung, der Behandlung und der Verbesserung von Zuständen
der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum, in
der Beteiligung und Einmischung ihre volle Wirkung entfalten.
 
Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María Linares,
Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro, transparadiso und Carola
Wagenplast | Marcel Mieth wurden von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise
exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes vorzustellen und gegebenenfalls
Materialien, Strategien und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu erproben. Entsprechend
unberechenbar und selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum von zwei Monaten
der Zustand des Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen wieder
zusammengefasst und reflektiert werden.
 
Die Präsentation wird am Donnerstag, dem 02.04.2009 mit einer Audioperformance
»noise concrete« von Wojtek Bajda und Nikolaus Schrot eröffnet.
 
Am Freitag, dem 29.05.2009 um 19:00 h findet eine »Zusammenfassung« im
Projektraum des Deutschen Künstlerbundes statt.
 
Christine Biehler
forschungsgruppe_f
Anna Gollwitzer
Christian Hasucha
María Linares
Ulrike Mohr
REINIGUNGSGESELLSCHAFT
S_A_R Projektbüro
transparadiso
Carola Wagenplast | Marcel Mieth
 
Weitere Informationen zu den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unter:
www.deutscher-kuenstlerbund.de -> Projekte aktuell
 
 
Eröffnung:
Donnerstag, 02.04.2009 um 19:00 h
 
Zusammenfassung:
Freitag, 29.05.2009 um 19:00 h
 
Dauer:
02.04.–29.05.2009
 
Öffnungszeiten:
Di– Fr 14:00–18:00 und nach Vereinbarung
 
                   
Deutscher Künstlerbund – Projektraum
Rosenthaler Straße 11
10119 Berlin
Telefon: +49 (30) 26 55 22 81
info(at)deutscher-kuenstlerbund.de
http://www.deutscher-kuenstlerbund.de
 
 
 
 
zurück zu: AKTUELL
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urgent urban ambulance |
uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum
Stadt | up date

Anschrift:
Rosenthaler Str. 11
10119 Berlin (Mitte)

Anfahrt:
VBB Online Routenplaner

Artikel  07.04.2009 - 14:00Uhr

Rubrik:
Andere Orte

Beschreibung
Künstler:Christine Biehler, forschungsgruppe_f, Anna Gollwitzer,
Christian Hasucha, María Linares, Ulrike Mohr,
Reinigungsgesellschaft, S_A_R Projektbüro, transparadiso, Carola
Wagenplast | Marcel Mieth,Eintritt frei:1,Öffnungszeiten:Di-Fr
14-18 Uhr,Tagestipp:Tagestipp 14.4. AUSSTELLUNG - Das
geplante Stadtschloss ist in aller Munde. Die Wiener
Künstlergruppe Transparadiso hat Gegenteiliges im Sinn: den
Wiederaufbau des Palasts der Republik! Ob daraus etwas wird,
sollte sich im Laufe von "Urgent Urban Ambulance" zeigen, eine
Aktion mit internationalen Künstlern, die zwei Monate lang im
Berliner Stadtraum performative, interventionistische und
poetische Strategien erproben. Basis des Ganzen ist der
Projektraum des Deutschen Künstlerbundes. Von hier aus wird
sich auch die forschungsgruppe_f aufmachen, im Gepäck "die
größte textile Fußballarena der Welt" (bis 29. Mai).

Veranstaltungsort:
Deutscher Künstlerbund - Projektraum

Kontakt:
(030) 26 55 22 81

Internet:
www.deutscher-
kuenstlerbund.de
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urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up date —... http://buehne.zitty.de/andere_orte/8196/urgent_urban_ambulance_|_uuu...
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8 Termine am 07.04.2009 für die Kategorie alle in Berlin [ Mitte ] gefunden.

Ausstellung: David Gilly ( 1747-1808) – Ein preußischer Landbaumeister – Leben – Werk – Wirkung
Dienstag, den 07.4.2009 ( 16.2.09 bis 09.4.09 )
Berlin [ Mitte ]
Diverse
Architekturmuseum der Technischen Universität Berlin
Als Mitbegründer der preußischen Bauakademie zählt David Gilly zu den Urvätern der Technischen
Universität. Er war in einer Person Wissenschaftler, Ingenieur, Landschaftsplaner, Stadt- und
Regionalplaner, Architekt, Hochschullehrer und Publizist. Sein Lebenswerk ist ein Musterbei... [ mehr ]
 
Ausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up date
Dienstag, den 07.4.2009 ( 02.4.09 bis 29.5.09 )
Berlin [ Mitte ]
Diverse
Deutscher Künstlerbund – Projektraum
Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare: umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle
Vorgehensweisen situativer oder interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen,
schnellen und professionellen Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke der Untersuch... [ mehr ]
 
Ausstellung: LAND Milano: Raggi Verdi – Grüne Visionen für Mailand 2015
Dienstag, den 07.4.2009 ( 03.4.09 bis 18.6.09 )
Berlin [ Mitte ]
Diverse
AedesLand
Seit den 90er Jahren befindet sich die Stadt Mailand in einem regen Transformationsprozess. Die
Auflösung alter Industriestandorte in zentralen, innerstädtischen Lagen hat eine Reihe von städtebaulichen
Entwicklungen ausgelöst. Dabei spielt der bewusste Umgang von Grün, Freiraum ... [ mehr ]
 
Ausstellung: Heike Hanada – Pure Geometry. Randomness
Dienstag, den 07.4.2009 ( 29.3.09 bis 10.5.09 )
Berlin [ Mitte ]
Diverse
A trans Pavillon
Heike Hanada widmet sich grundlegenden Untersuchungen einfacher geometrischer Prinzipien zwischen
Quadrat und Kreis. Daraus abgeleitete Konzepte und Entwürfe zu Ornament und Arabeske variieren
zwischen Schlichtheit und Komplexität. Veranstalter: A trans Pavillon
 
Ausstellung: Portugal außerhalb Portugals – Portugiesische Architektur im Ausland
Dienstag, den 07.4.2009 ( 04.3.09 bis 09.4.09 )
Berlin [ Mitte ]
Diverse
Aedes Am Pfefferberg
Ziel der von dem Architekten Ricardo Carvalho kuratierten Ausstellung ist es, die große Bedeutung und den
Einfluss zeitgenössischer portugiesischer Architektur im internationalen Kontext herauszustellen und auf die
Vitalität, die moderne Formensprache und die internationale Verbr... [ mehr ]
 
FREISTIL
Dienstag, den 07.4.2009 ( 29.8.08 bis 21.9.09 )
Berlin [ Mitte ]
Kunst
EXTRARAUM bei Bildschöne Bücher
Eröffnung am 29.08.08 um 19.00 Uhr Mi, Fr, Sa 13-18 Uhr ++ Quirin Bäumler ++ Nik Bednarek ++ Beate
Bilkenroth ++ Rahel Bruns ++ Andy Collquitt ++ Sebastian Debold ++ Ellen Druwe ++ Simon Faithfull ++
Berhard Janitschke ++ Katja Flieger ++ Armin Keller ++ Sandra K... [ mehr ]
 
Künstlerfürsten: Liebermann, Lenbach, Stuck
Dienstag, den 07.4.2009 ( 11:00 Uhr 04.4.09 bis 05.7.09 )
Berlin [ Mitte ]
Kunst
Stiftung Brandenburger Tor / Max Liebermann Haus, Pariser Platz 7, 10117 Berlin-Mitte
In der Ausstellung der Stiftung Brandenburger Tor im Max Liebermann Haus werden erstmalig
Werkgruppen und Zeugnisse der drei Künstlerfürsten Max Liebermann, Franz von Lenbach und Franz von
Stuck gemeinsam zur Schau gestellt. Beleuchtet werden das künstlerische Schaffen sowie die ... [ mehr ]
 
Dietmar Dath: "Im erwachten Garten"
Dienstag, den 07.4.2009 ( 20:00 Uhr )
Berlin [ Mitte ]
Literatur
Sophiensaele
Tipp der www.berlinergazette.de : L e s u n g : Der Autor als Fisch, die Musik als Aquarium: Dietmar Dath
liest "Im erwachten Garten", einen bislang unveroeffentlichten Spiegeltext aus seinem Manuskript zum
Roman "Die Abschaffung der Arten", in dem Tiere den Menschen z... [ mehr ]
 

/terminausgaben/mitte-spandauer-vorstadt/rating_body.php3 http://culturebase.de/terminausgaben/mitte-spandauer-vorstadt/rating_b...
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 Ausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up date 
Diverse Deutscher Künstlerbund – Projektraum am 08.4.    Im Begriff »ambulance« – aus 
dem lat. ambulare: umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle Vorgehensweisen 
situativer oder interventionistischer Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen 
und professionellen Eingreifen in Notsituationen zum Zwecke der Untersuchung, der 
Behandlung und der Verbesserung von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind künstlerische 
Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum, in der Beteiligung und Einmischung ihre volle 
Wirkung entfalten. 
Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer, Christian Hasucha, María Linares, 
Ulrike Mohr, REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro, transparadiso und 
Carola Wagenplast | Marcel Mieth wurden von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise 
exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes vorzustellen und gegebenenfalls Materialien, 
Strategien und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu erproben. Entsprechend unberechenbar 
und selbstorganisiert ändert sich über den Zeitraum von zwei Monaten der Zustand des 
Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und Handlungsformen wieder zusammengefasst und 
reflektiert werden. 
 
Veranstalter: Deutscher Künstlerbund[ bewerten ]   





URL: http://www.tagesspiegel.de/zeitung/Ticket;art2811,2768841

AUSSTELLUNG
Urgent Urban Ambulance

9.4.2009 0:00 Uhr
Die Wiener Künstlergruppe Transparadiso hat den Wiederaufbau des Palasts der
Republik im Sinn. Ob daraus etwas wird, sollte sich bei der Aktion „Urgent Urban
Ambulance“ mit internationalen Künstlern zeigen, die zwei Monate lang im
Berliner Stadtraum performative, interventionistische und poetische Strategien
erproben. Basis ist der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes.

Deutscher Künstlerbund –

Projektraum, bis Fr 29.5.,

Di-Fr 14-18 Uhr

(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 09.04.2009)

Tagesspiegel http://www.tagesspiegel.de/zeitung/Ticket;art2811,2768841?_FRAME...
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URL: http://www.tagesspiegel.de/kultur/tagestipps/art135,2772521

AUSSTELLUNG

Zurück zum Palast

14.4.2009 0:00 Uhr
Die Wiener Künstlergruppe Transparadiso will den Wiederaufbau des Palasts der
Republik! Ob daraus etwas wird, sollte sich im Laufe von Urgent Urban Ambulance
zeigen, eine Aktion internationaler Künstler, die zwei Monate lang im Berliner
Stadtraum performative, interventionistische und poetische Strategien erproben.
Basis ist der Projektraum des Künstlerbundes.

14-18 Uhr, Deutscher Künstlerbund - Projektraum, Rosenthaler Str. 11, Mitte

(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 14.04.2009)

Tagesspiegel http://www.tagesspiegel.de/kultur/tagestipps/art135,2772521?_FRAM...
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URL: http://www.tagesspiegel.de/kultur/tagestipps/art135,2772517

AUSSTELLUNG

Wiederaufbau des Palasts der Republik

14.4.2009 0:00 Uhr
Das geplante Stadtschloss ist in aller Munde. Die Wiener Künstlergruppe
Transparadiso hat Gegenteiliges im Sinn: den Wiederaufbau des Palasts der
Republik! Ob daraus etwas wird, sollte sich im Laufe von Urgent Urban Ambulance
zeigen, eine Aktion internationaler Künstler, die zwei Monate lang im Berliner
Stadtraum performative, interventionistische und poetische Strategien erproben.
Basis ist der Projektraum des Deutschen Künstlerbundes.

14-18 Uhr, Deutscher Künstlerbund - Projektraum, Rosenthaler Str. 11, Mitte

(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 14.04.2009)
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Bordsteinschwalbe. Für "Stereotypes"
konfrontiert eine Polin Passanten mit
Vorurteilen. - Foto: María Linares
Von Anna Pataczek
19.4.2009 0:00 Uhr

URL: http://www.tagesspiegel.de/kultur/Maria-Linares;art772,2776769

Aktionskunst

Wie die Künstlerin María Linares
Passanten provoziert
María Linares hätte sich kein besseres Antwortschreiben wünschen können: Diese Schriftzüge,
hieß es da, die Sie auf T-Shirts drucken lassen wollen, überschreiten die Grenzen des guten
Geschmacks.

Die T-Shirts seien ethisch bedenklich und
diskriminierend. Als Linares dem Online-Shop
erklärte, dass sie die T-Shirts für eine Kunstaktion
brauche, bekam sie sie zugesandt. Doch die
anfängliche Absage war eine Bestätigung, dass sie
alles richtig machte. Die Künstlerin spielt mit
Vorurteilen.

So kann es nun sein, dass man auf der
Vergnügungsmeile Oranienburger Straße demnächst
einer polnischen Frau begegnet, auf deren T-Shirt
„Nutte“ steht. Oder einem polnischen Mann, der sich
um Fahrräder herumdrückt. Wird er gleich ein
Schloss aufknacken? Zumindest trägt er den Stempel
„Dieb“. María Linares schickt sie raus, Polinnen und

Polen, Afrikaner und Araber, gebrandmarkt, im Hinterkopf eine ganze Liste von
Klischees über ihre Nationalität. Entsprechend sollen sich die Kunstfiguren
verhalten – und abwarten, was passiert. Linares steht etwas abseits und fotografiert,
damit die künstliche Situation nicht zurückkippt in eine reale. Linares will Ironie,
will Distanz. Wann und wo sie mit ihren Stereo-Typen auftaucht, verrät sie nicht.
Denn sie macht explizit kein Straßentheater, sondern eine spontane Intervention im
öffentlichen Raum.

Das verbindet sie mit den zehn anderen Künstlern und Künstlergruppen, die
derzeit im Projektraum des Deutschen Künstlerbunds zusammentreffen. „Urgent
Urban Ambulance. Zustandsraum Stadt“ heißt die Ausstellung – obwohl
Ausstellung eigentlich der falsche Begriff ist: Der Raum in der Rosenthaler Straße
in Mitte ist eine Zentrale, ein Sammellager für Utensilien und Werkzeuge, die die
Aktionskünstler brauchen, um in die Stadt auszuschwärmen.

Berlin sei zwar die Stadt der Galerien, sagt Georg Winter, Initiator des Projekts und
Mitglied der Künstlergemeinschaft Forschungsgruppe F. „Aber machen die noch
die nötigen, interessanten Aussagen?“ Also muss seiner Meinung nach die
sogenannte Stadtambulanz ausrücken. Das Wort leitet er aus dem Lateinischen ab:
Ambulare heißt umherziehen, wandern. Die Kunst kommt zum eiligen Passanten,
damit der für einen Moment innehält, sich die Augen reibt, lacht, grübelt.

Winter hat alle Künstler mit einer quietschgelben Multifunktionsleiter ausgestattet,
deren Trittflächen sich auch zu einem kleinen Karren umklappen lassen. Was sie
mit diesen Rettungswagen anstellen, ist ihre Sache. Die Berliner Bildhauerin Ulrike
Mohr, Jahrgang 1970, benutzt ihn, um zwischen Häusern und auf der Straße Holz
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zu sammeln und es anschließend in einem selbst gebauten Ofen zu köhlern – ein
beinahe ausgestorbenes Handwerk. Der Neuköllner Christian Hasucha, der schon
seit über 25 Jahren in den öffentlichen Raum eingreift, transportiert darauf
metallene Poller, wie sie zum Beispiel zur Begrenzung von Einfahrten verwendet
werden. Er implantiert sie an Orten in der Stadt, wo sie für ihn einen Sinn ergeben
– auch wenn sie eben dort keine Funktion haben. Wer will, kann sogar selbst aktiv
werden, auf eigene Verantwortung. Die nötige Ausstattung stellt Hasucha im
Projektraum bereit: Spaten, Erdbohrer, Poller.

Für María Linares ist die Leiter ein Requisit. Ihre Figuren sollen sie im Spiel
einsetzen. Der Terrorist kann darauf verdächtiges Gepäck umherziehen, die Nutte
kann sich darauf setzen, wenn sie auf Freier wartet. Wenn die Künstlerin und das
Team aus Laien das Wägelchen nicht abholen, was ein, zwei Mal in der Woche
passiert, dann steht es im Projektraum. Daneben laufen Videos – eine Arbeit aus
dem letzten Jahr, die Vorstufe zur jetzigen Aktion. Die gebürtige Kolumbianerin
fragte in Deutschland und Kolumbien auf der Straße und in Ausstellungen die
bekanntesten Vorurteile auf Fragebögen ab. Daraus erstellte sie eine Datenbank.
Vierzehn fiktive Lebensläufe hat sie daraus gestrickt, die sie Migranten aus Moabit
vor der Kamera erzählen ließ. Eben jene, die sich nun auch die T-Shirts überziehen.

Geboren ist María Linares in Bogotá, seit 12 Jahren lebt sie in Deutschland. In
Nürnberg absolvierte sie den Aufbaustudiengang Kunst im öffentlichen Raum.
Schon damals ging es ihr nicht um die Menschen, die in Galerien oder Museen
gehen, sondern um solche, die sie unter freiem Himmel überraschen kann. Schon
lange interessiert sie sich für Zwischenmenschliches. 2004 entwickelte die
Künstlerin für die Biennale der Karibik in der Dominikanischen Republik einen
doppelten Sonnenschirm, mit dem der Träger Passanten im Vorbeilaufen Schatten
spenden konnte und kurz mit ihnen plauderte. In der Neuen Gesellschaft für
bildende Kunst (NGBK) spannte sie in einem kleinen Raum mehrere Hängematten
auf und beobachtete, wie sich die Besucher diesen Ort eroberten. Doch statt des
Dialogs sucht sie nun seit einem Jahr die Konfrontation zwischen den Menschen.

„Ich habe zu spät damit angefangen, mich in meiner Kunst mit Vorurteilen
auseinanderzusetzen“, sagt Linares. Auslöser für die Beschäftigung war ihr Wunsch,
die deutsche Staatsbürgerschaft anzunehmen. Das ändere aber nichts daran, dass
sie wie eine Kolumbianerin fühle und denke, sagt sie. Also begann die Künstlerin,
über Identität nachzudenken. Zumal sie selbst immer wieder mit denselben
Stereotypen konfrontiert wird. Zum Beispiel, dass alle kolumbianische Frauen
Mulas seien, Drogenkuriere. Noch ist María Linares nicht eingebürgert. „Aber wenn
es soweit ist“, verspricht sie, „dann mache ich aus dem Akt eine Performance.“
Leben und Arbeit trennt sie nicht.

Urgent Urban Ambulance. Zustandsraum Stadt. Projektraum des Deutschen
Künstlerbunds, Rosenthaler Str. 11, Di-Fr 14-18 Uhr. Finissage 29. Mai, ab 19 Uhr.
www.deutscher-kuenstlerbund.de

(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 19.04.2009)
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Provoca María Linares a la sociedad berlinesa con Stereotypes

Miércoles 22 de abril (11:55 hrs.)
A la artista colombiana le encanta observar la reacción del público y su modus operandi a la hora de afrontar
un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte

El Financiero en línea

Berlín, 22 de abril.- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los
alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María Linares provoca
en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su formación
en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su
modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el caso
de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un
determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo
más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más
fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está por la
polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería el
mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el
proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que
consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de
relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o
Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis
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acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que
"no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que
llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy variado
de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio
público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución
cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a
Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. (Con información de EFE/CFE)

© 2005 Copyright. El Financiero S.A. de C.V. / El Financiero Comercial S.A. de C.V.
www.elfinanciero.com.mx
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Artista colombiana María Linares expone en Berlín
"Stereotypes"

22 de Abril | calificación:  | comentarios: 0

Foto: marialinares.com

Fuente: EFE | Por: Patricia Baelo - Redactor de La Fm

A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los

alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María

Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida  en Bogotá  hace  39 años,  Linares se  marchó  pronto  a  Nuremberg (sur  de  Alemania)  para

continuar  su  formación  en  Bellas  Artes,  y  desde  1999 vive  en  Berlín,  la  ciudad  que  la  ha  visto

evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción

del público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y

no por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a generalizar en función de la

nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

La identidad nacional

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería

nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo,

llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una

camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así,  mientras que la  palabra "Nazi" está flanqueada por  la  alemana,  "¡Nutte!" (que en español  sería  "¡Puta!") lo  está por  la  polaca,  "Narco" por  la

colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que

se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con

una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como

Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática,

sino que va creciendo".

Camiseta-tópico

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"

correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas

para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund",

una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como

carrito, mesa o simplemente como escalera.
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A menudo algunas
nacionalidades aparecen ligadas a

un estereotipo...

 

La colombiana María Linares provoca a la
sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22/4/2009 11:35 AM
Berlín, EFE

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas
nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo
concreto, como el nazismo a los alemanes, la
prostitución a las polacas o el narcotráfico a los
colombianos. La artista colombiana María Linares
provoca en Berlín con su crítica social de la mano de
su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó
pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para
continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999
vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar
como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con
clara vocación social, le encanta observar la reacción
del público y su modus operandi a la hora de afrontar
un proyecto que viene determinado por la idea y no
por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la
tendencia natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a
etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo
que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería
nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber
qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de
los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado
"video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de
prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta,
acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que
en español sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y
"Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos",
añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y
hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se
quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano,
aunque en la distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una
base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado
"en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening
contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como
Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian
Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son
fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento,
trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros
llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas
más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para
tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio
público.
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"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el
próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie
de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su
organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie
de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o
simplemente como escalera.
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La colombiana María Linares provoca a la
sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22/4/2009 11:35 AM
Berlín, EFE

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas
nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo
concreto, como el nazismo a los alemanes, la
prostitución a las polacas o el narcotráfico a los
colombianos. La artista colombiana María Linares
provoca en Berlín con su crítica social de la mano de
su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó
pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para
continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999
vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar
como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con
clara vocación social, le encanta observar la reacción
del público y su modus operandi a la hora de afrontar
un proyecto que viene determinado por la idea y no
por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la
tendencia natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a
etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo
que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería
nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber
qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de
los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado
"video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de
prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta,
acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que
en español sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y
"Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos",
añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y
hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se
quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano,
aunque en la distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una
base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado
"en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening
contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como
Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian
Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son
fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento,
trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros
llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas
más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para
tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio
público.
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"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el
próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie
de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su
organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie
de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o
simplemente como escalera.
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FOTOS

A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los
alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María
Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes". En la
imagen, una chica que lleva una de las camisetas diseñadas por María Linares y que reza "¡Puta!". EFE

Laredo KLDOTV.com http://www.kldotv.com/photo.php?id=88623
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La colombiana María Linares provoca a la
sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22/4/2009 11:35 AM
Berlín, EFE

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas
nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo
concreto, como el nazismo a los alemanes, la
prostitución a las polacas o el narcotráfico a los
colombianos. La artista colombiana María Linares
provoca en Berlín con su crítica social de la mano de
su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó
pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para
continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999
vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar
como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con
clara vocación social, le encanta observar la reacción
del público y su modus operandi a la hora de afrontar
un proyecto que viene determinado por la idea y no
por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la
tendencia natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a
etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo
que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería
nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber
qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de
los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado
"video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de
prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta,
acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que
en español sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y
"Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos",
añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y
hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se
quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano,
aunque en la distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una
base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado
"en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening
contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como
Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian
Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son
fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento,
trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros
llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas
más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para
tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio
público.
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"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el
próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie
de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su
organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie
de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o
simplemente como escalera.
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FOTOS

A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los
alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María
Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes". En la
imagen, una chica que lleva una de las camisetas diseñadas por María Linares y que reza "¡Puta!". EFE
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La colombiana María Linares provoca a la
sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22/4/2009 11:35 AM
Berlín, EFE

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas
nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo
concreto, como el nazismo a los alemanes, la
prostitución a las polacas o el narcotráfico a los
colombianos. La artista colombiana María Linares
provoca en Berlín con su crítica social de la mano de
su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó
pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para
continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999
vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar
como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con
clara vocación social, le encanta observar la reacción
del público y su modus operandi a la hora de afrontar
un proyecto que viene determinado por la idea y no
por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la
tendencia natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a
etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo
que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería
nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber
qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de
los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado
"video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de
prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta,
acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que
en español sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y
"Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos",
añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y
hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se
quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano,
aunque en la distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una
base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado
"en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening
contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como
Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian
Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son
fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento,
trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".
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Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros
llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas
más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para
tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio
público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el
próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie
de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su
organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie
de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o
simplemente como escalera.
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad
berlinesa con "Stereotypes"
EFE - 22/04/2009 17 : 46

Patricia Baelo Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo
concreto, como el nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del
público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el
soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las
personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el
mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un
determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación
con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los
alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se
ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo
peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra,
"la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que
representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo
está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre
cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno
hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó
allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos
que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la
gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre
de relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos
proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá
de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes",
ya que "no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos
países que llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama
muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos
relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines
comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE pb/dm
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Buenos Aires, 22 de abril de 2009, 13:46 hs.

La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa
con "Stereotypes"

A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto,
como el nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los
colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la
mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de
Alemania) para continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en
Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta
observar la reacción del público y su modus operandi a la hora de afrontar un
proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el caso de
"Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la
tendencia natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a
etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo
que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería
nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber
qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de
los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado
"video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de
prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta,
acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que
en español sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y
"Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos",
añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y
hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se
quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano,
aunque en la distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una
base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado
"en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening
contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como
Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o
Christian Hasucha, que fue profesor suyo.
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"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son
fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento,
trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros
llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas
más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para
tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio
público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el
próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una
especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe
su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie
de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa
o simplemente como escalera.

EFE
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Actualizado 22-04-2009 20:59 CET

(EFE) A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un

estereotipo concreto, como el nazismo a los alemanes, la

prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su

crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes". En

la imagen, una chica que lleva una de las camisetas

diseñadas por María Linares y que reza "¡Puta!".

Berlín.-  A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a
los colombianos. La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para
continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto
evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la
reacción del público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado
por la idea y no por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia
natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente
de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa
pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana",
afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban
sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el
que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada
persona encarna lo peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una
sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos
fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español
sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no
duda sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar
y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la
distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los
espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio
público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha
tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha
colaborado en numerosos proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para
tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie
de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o
simplemente como escalera.

La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con
"Stereotypes"

Archivado en:  cultura, arte, sociedad, curiosidades, alemania
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con
"Stereotypes"

Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un
estereotipo concreto, como el nazismo a los alemanes, la prostitución a las
polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María Linares
provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de
Alemania) para continuar su formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en
Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la
reacción del público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado
por la idea y no por el soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural
de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un
mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa
pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó
la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre
los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que
se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona
encarna lo peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola
palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la
bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería
"¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda
sobre cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer
en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la
distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los
espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio
público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado
siempre de relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado
en numerosos proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le
considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en
"Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de
distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un
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panorama muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una
decena de trabajos relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de
mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para
artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera
multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera.
EFE
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con "Stereotypes"

miércoles 22 de abril, 12:46 PM
Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo
a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su
modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el
caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un
determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo
más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más
fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está
por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería
el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el
proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que
consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de
relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o
Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis
acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que
"no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que
llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy
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variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con
el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales,
según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22 de abril de 2009, 11:46 AM
Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo
a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su
modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el
caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un
determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo
más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más
fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está
por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería
el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el
proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que
consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de
relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o
Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis
acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que
"no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que
llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy
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variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con
el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales,
según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con "Stereotypes"

miércoles 22 de abril, 10:46 AM
Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los
alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su formación en
Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su modus
operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el caso de
"Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un determinado país,
cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo más
negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte",
para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está por la
polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería el mejor
consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el proyecto
en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse
con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian Hasucha, que
fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis
acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que "no se
trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que llevan
puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy variado de
posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución cultural
"Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su
organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones transportable, a su
gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22 de abril de 2009, 11:46 AM
Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo
a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su formación
en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su
modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el
caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un
determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo
más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más
fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está por
la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería
el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el
proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que
consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de
relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o
Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis
acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que
"no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que
llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy
variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con
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el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución
cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a
Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con "Stereotypes"

22 de abril de 2009, 11:46 AM
Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo
a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su
modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el
caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un
determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo
más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado",
señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más
fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está
por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería
el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el
proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que
consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de
relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o
Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis
acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que
"no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que
llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy
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variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con
el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales,
según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca
a la sociedad berlinesa con
"Stereotypes"
EFE

Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el
nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del
público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el
soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las
personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el
mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a
un determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en
conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los
alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se
ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo
peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola
palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera
a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!")
lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre
cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno
hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia,
exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían
los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en
la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre
de relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos
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proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el
papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en
"Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos
países que llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama
muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos
relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines
comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca
a la sociedad berlinesa con
"Stereotypes"
EFE

Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el
nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del
público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el
soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las
personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el
mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a
un determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en
conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los
alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se
ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo
peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola
palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera
a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!")
lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre
cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno
hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia,
exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían
los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en
la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre
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de relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos
proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el
papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en
"Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos
países que llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama
muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos
relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines
comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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La colombiana María Linares provoca a la sociedad berlinesa con "Stereotypes"

A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María
Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes". Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista. A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la
reacción del público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el caso de "Stereotypes". Elaborada con y para la opinión pública,
la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché. "Desde hace un
año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación
con Efe. Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los colombianos y otras nacionalidades. Posteriormente, confeccionó un guión,
en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado", señaló.
El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la
bandera a la que representa. Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la
iraquí. "Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió. Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre
cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace". En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la
distancia, exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran. Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como
"participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente". Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas
alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo. "Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo
tiempo son fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste. La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una
obra estática, sino que va creciendo". Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico"
correspondiente. La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo
de una decena de trabajos relacionados con el espacio público. "Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher
Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch. El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan
una especie de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera.
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La colombiana María Linares provoca
a la sociedad berlinesa con
"Stereotypes"
EFE

Patricia Baelo

Berlín, 22 abr (EFE).- A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el
nazismo a los alemanes, la prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos.

La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su crítica social de la mano de su nueva obra
"Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su
formación en Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del
público y su modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el
soporte, como es el caso de "Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las
personas a generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el
mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a
un determinado país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en
conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los
alemanes, los colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se
ensalzaba lo más negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo
peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola
palabra, "la más fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera
a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!")
lo está por la polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre
cuál sería el mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno
hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia,
exportó allí el proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían
los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en
la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre
de relacionarse con artistas alemanes como Stephan Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos
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proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el
papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en
"Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos
países que llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama
muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de crisis, a lo largo de una decena de trabajos
relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la
institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de seguridad social para artistas, sin fines
comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones
transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o simplemente como escalera. EFE
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A menudo algunas nacionalidades aparecen
ligadas a un estereotipo concreto, como el
nazismo a los alemanes, la prostitución a las
polacas o el narcotráfico a los colombianos. La
artista colombiana María Linares provoca en
Berlín con su crítica social de la mano de su
nueva obra "Stereotypes". En la imagen, una
chica que lleva una de las camisetas diseñadas
por María Linares y que reza "¡Puta!". - EFE

EFE - Berlín - 22/04/2009 20:43

A menudo algunas nacionalidades aparecen ligadas a un estereotipo concreto, como el nazismo a los alemanes, la
prostitución a las polacas o el narcotráfico a los colombianos. La artista colombiana María Linares provoca en Berlín con su
crítica social de la mano de su nueva obra "Stereotypes".

Nacida en Bogotá hace 39 años, Linares se marchó pronto a Nuremberg (sur de Alemania) para continuar su formación en
Bellas Artes, y desde 1999 vive en Berlín, la ciudad que la ha visto evolucionar como artista.

A Linares, aficionada al arte más alternativo con clara vocación social, le encanta observar la reacción del público y su
modus operandi a la hora de afrontar un proyecto que viene determinado por la idea y no por el soporte, como es el caso de
"Stereotypes".

Elaborada con y para la opinión pública, la obra nació con la intención de criticar la tendencia natural de las personas a
generalizar en función de la nacionalidad y a etiquetar a toda la gente de un mismo país con el mismo cliché.

"Desde hace un año empecé a interesarme por los conceptos de nación y por lo que significa pertenecer a un determinado
país, cuando yo misma quería nacionalizarme como alemana", afirmó la artista en conversación con Efe.

Así, decidió salir a la calle y hacer un sondeo entre la gente de a pie, para saber qué opinaban sobre los alemanes, los
colombianos y otras nacionalidades.

Posteriormente, confeccionó un guión, en forma de monólogo, para cada uno de los países, en el que se ensalzaba lo más
negativo y grabó un vídeo, llamado "video-portraits (retratos)". "Cada persona encarna lo peor y más exagerado", señaló.

El siguiente paso fueron las camisetas, para las cuales Linares redujo la lista de prejuicios a una sola palabra, "la más
fuerte", para imprimirla sobre una camiseta, acompañada por dos fragmentos de la bandera a la que representa.

Así, mientras que la palabra "Nazi" está flanqueada por la alemana, "¡Nutte!" (que en español sería "¡Puta!") lo está por la
polaca, "Narco" por la colombiana y "Terrorista" por la iraquí.

"Es una crítica en el sentido en que se representan siempre prejuicios negativos", añadió.

Linares, que ha expuesto en galerías de Alemania, Turquía, Francia, España y hasta Japón, no duda sobre cuál sería el
mejor consejo para los jóvenes que se quieren dedicar al arte: "Trabajar y creer en lo que uno hace".

En un intento por mantener las relaciones con el panorama cultural colombiano, aunque en la distancia, exportó allí el
proyecto en forma de ordenador, con una base de datos en la que los espectadores escribían los tópicos que consideraran.

Aunque le cuesta calificar su arte, lo define como "participativo" y como centrado "en el espacio público y en la gente".

Influida por el trabajo de Joseph Beuys, uno de los pilares del happening contemporáneo, ha tratado siempre de relacionarse con artistas alemanes como Stephan
Krüskemper, con el que ha colaborado en numerosos proyectos, o Christian Hasucha, que fue profesor suyo.

"Todas sus intervenciones tienen un toque muy poético, pero al mismo tiempo son fuertes, le considero el papá de mis acciones", insiste.

La artista, que asegura no haber sufrido nunca la censura, sigue, por el momento, trabajando en "Stereotypes", ya que "no se trata de una obra estática, sino que va
creciendo".

Ahora lo que pretende hacer es un collage con instantáneas de extranjeros llegados a Alemania de distintos países que llevan puesta su "camiseta-tópico" correspondiente.

La muestra, en la que la obra de Linares se expone junto a la de otros diez artistas más, ofrece un panorama muy variado de posibles soluciones creativas para tiempos de
crisis, a lo largo de una decena de trabajos relacionados con el espacio público.

"Urgent urban ambulance" se inauguró el pasado 2 de abril y se puede ver hasta el próximo 29 de mayo en la institución cultural "Deutscher Künstlerbund", una especie de
seguridad social para artistas, sin fines comerciales, según explicó a Efe su organizadora, Katja Hesch.

El único requisito que se imponía a los creadores era que emplearan una especie de escalera multifunciones transportable, a su gusto, ya fuera como carrito, mesa o
simplemente como escalera.
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Programm

Stereotypes fr, 13.00 - 18.00 Uhr

Kunstaktion
am Freitag, 24.04.2009, 16:20 Uhr

Stereotypes

In der Oranienburger Straße, eine junge Frau räkelt sich auf einer gelben Leiter,
sie trägt eine schwarzes T-Shirt mit der Aufschrift „Nutte“ daneben prangt die
polnische Fahne. Erst nach längerem hinsehen stellt der Betrachter beruhigt fest,
dass eine andere Frau filmt. Ach so, iss Kunst, na denn. Die kolumbianische
Künstlerin Maria Linares konfrontiert uns im Rahmen der Ausstellung „Urgent
Urban Ambulance. Zustandsraum Stadt“ mit Klischees und Vorurteilen die wir
anderen Nationen entgegenbringen.

Wir sprechen mit der kolumbinischen Künstlerin Maria Linares die im Rahmen der
Ausstellung „Urgent Urban Ambulance. Zustandsraum Stadt“ ihr Projekt
"Sterotypes" ausstellt.

radioeins - Stereotypes http://www.radioeins.de/programm/programmbeitraege/20090424/stere...
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VERANSTALTUNGEN

Deutscher Künstlerbund – Projektraum
Ausstellung: urgent urban ambulance |
uuuuuuuaaaaah! Zustandsraum Stadt | up date

Beschreibung
Im Begriff »ambulance« – aus dem lat. ambulare:
umherziehen, wandern – verbinden sich traditionelle
Vorgehensweisen situativer oder interventionistischer
Kunst im urbanen Raum mit dem beweglichen, schnellen
und professionellen Eingreifen in Notsituationen zum
Zwecke der Untersuchung, der Behandlung und der
Verbesserung von Zuständen der Gesellschaft. Dabei sind
künstlerische Mittel im Einsatz, die im öffentlichen Raum,
in der Beteiligung und Einmischung ihre volle Wirkung
entfalten.
Christine Biehler, forschungsruppe_f, Anna Gollwitzer,
Christian Hasucha, María Linares, Ulrike Mohr,
REINIGUNGSGESELLSCHAFT, S_A_R Projektbüro,
transparadiso und Carola Wagenplast | Marcel Mieth
wurden von Georg Winter eingeladen, ihre Arbeitsweise
exemplarisch an Hand eines aktuellen Projektes
vorzustellen und gegebenenfalls Materialien, Strategien
und Werkzeuge im Stadtraum Berlin zu erproben.
Entsprechend unberechenbar und selbstorganisiert ändert
sich über den Zeitraum von zwei Monaten der Zustand des
Projektraums, wo Aktionen, Maßnahmen und
Handlungsformen wieder zusammengefasst und reflektiert
werden.

Veranstalter: Deutscher Künstlerbund

Weitere Informationen: www.kuenstlerbund.de
chrziegler

02.04.2009 - 29.05.2009 | Berlin
Diverse

Kulturportal - Ausstellung: urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! Zus... http://kulturportal.de/-/print/veranstaltungen/id_event_date/4828517
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AKT UELLE NACHRICHT EN: AKT IONEN & PROJEKT E

 SUCHEN

 SUCHEN

27.04.2009
Urgent Urban Ambulance

Bis zum 29. Mai 2009 dokumentiert der Deutsche Künstlerbund in seinem Berliner Projektraum in der
Rosenthaler Str. die Aktionen, die eingeladene Künstler kurz zuvor im öffentlichen Raum vorgenommen
hatten. Für dieses Projekt „Urgent Urban Ambulance. Zustandsraum Stadt" wurde der Projektraum
zu einem zentralen Sammelpunkt, und die Ausstellung besteht denn auch größtenteils aus den
Requisiten von Performern wie Maria Linares und den Arbeitsmaterialien, mit denen
Interventionskünstler wie Christian Hasucha in den Stadtraum eingriffen.

Maria Linares thematisiert die klischeehaften Vorurteile, denen sich Migranten häufig ausgesetzt sehen.
Sie ließ vierzehn Personen in T-Shirts durch die Stadt laufen, auf denen stigmatisierende Begriffe wie
„Dieb", „Nutte" oder „Terrorist" aufgedruckt sind. Hasucha verpflanzte Absperrpoller an andere Orte, an
denen diese Poller verkehrstechnisch keinen Sinn machen und noch absurder wirken, als man sie
ohnehin schon im Straßenraum empfindet. Ulrike Mohr sammelte auf den Straßen Holz und ließ dieses
dann in einem selbst gebauten Ofen verkokeln - als Demonstration des ausgestorbenen
Köhlerhandwerks.

Der Projektinitiator Georg Winter hatte alle Projektteilnehmer mit einer zusammenklappbaren Leiter
ausgestattet, die sich zu einem kleinen Karren umfunktionieren ließ. Damit konnten z.B. Mohr und
Hasucha als „Stadtambulanz"-Künstler ihre Arbeitsmaterialien transportieren. (JR)

27.04.2009
One and other

Vom 6. Juli bis zum 14. Oktober 2009 führt Anthony Gormley auf dem Londoner Trafalgar Square die
Aktion „One and Other" durch. 100 Tage lang steigt zu jeder vollen Stunde ein Mensch auf einen leeren
Sockel vor der Nationalgalerie und verharrt dort bis zu seiner Ablösung durch den nächsten Teilnehmer.
In dieser Stunde dürfen die Akteure auf dem Sockel alles tun, was ihnen gerade in den Sinn kommt,
solange sie dabei nicht gegen Gesetze verstoßen.

„One and other" findet rund um die Uhr statt, d.h. auch nachts, so dass sich letztlich 2.400 Akteure an
dem Projekt beteiligen. Zur Teilnahme kann sich jeder Interessent bewerben, der eine feste Adresse in
Großbritannien hat. Der 1841 erbaute Sockel sollte ursprünglich ein Reiterdenkmal aufnehmen, das
jedoch aus Geldmangel nicht realisiert wurde. (JR)

27.04.2009
Vergessene Bücher

Der 23. April war der „Welttags des Buches". Aus diesem Anlass arbeiteten 21 Künstler aus den
Niederlanden und Deutschland im ArToll Kunstlabor von Bedburg-Hau rund um das Thema „Das
vergessene Buch". Aus tausenden von vergessenen Büchern „adoptierten" die beteiligten Künstler für
sich ein literarisches Werk, mit dem sie dann in einer dreieinhalbwöchigen Projektphase im ArToll lebten
und arbeiteten. Die künstlerischen Ergebnisse dieser offenen Arbeitssituation sind derzeit dort in einer
Ausstellung zu sehen (ab 19. April 2009). (JR)

27.04.2009
Surname 09

Zum Auftakt des diesjährigen Duisburger
„Akzente"-Festivals gab es eine Open-air-
Performance auf dem König-Heinrich-Platz zu sehen.
Unter dem Titel „Surname 09" inszenierten die Autorin
Yeşim Özsoy Gülan und der Regisseur Genco Gülan
eine Istanbuler Hochzeit als „temporären
Skulpturengarten". Die beiden Initiatoren übertrugen die
Dramaturgie der alten Ottomanischen Festspiele in eine
heute zeitgemäße Darstellungsform, indem sie

Miniaturskulpturen aus Metall von Autos, Menschen und Luftballons über den Platz fahren, tragen und
schweben ließen.

27.04.2009
Skulptur draussen

Die Initiative „Südkunst" mit Peter Sörries, Dorothee Hoven sowie Ferdi und Christa Katzenburg
bereichert das Kölner Kulturleben regelmäßig mit zwei Events: Im Winter richtet „Südkunst" als Beitrag
zum alternativen Karneval die „Ziegenbartsitzung" mit dem Kabarettisten Jürgen Becker aus. Im
Sommer laden die Initiatoren zu ihrem Programm „Skulptur draußen" in einen Privatgarten in Köln-Sürth
ein.

In diesem Jahr bespielt die Künstlerin Ellen Muck bis zum 23. August 2009 mit ihren Arbeiten das
Gartenareal in der Weißer Hauptstr. 52, und zur Vernissage bot Kabarettist Becker einen Ausschnitt aus
seinem satirischen Streifzug durch die Religionsgeschichte („Ja, was glauben Sie denn?").
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Verpackungskünstler. Maria Luisa Stock und Roos Versteeg verwandeln den Weddinger Raum von »oqbo« in ein »Büro
für Schachteldenken«. - Foto: Doris Spiekermann-Klaas
Von Claudia Wahjudi
28.4.2009 0:00 Uhr

URL: http://www.tagesspiegel.de/kultur/Wedding-Kuenstler-Projektraeume;art772,2783956

Projekträume

Heiter scheitern
Schaufenster, Läden, Hinterhöfe: Wie sich Künstler zu Krisenzeiten in Projekträumen
organisieren

Ein Jahr schon halten die Künstler von „oqbo“ die Stellung in einer der
ungemütlicheren Gegenden von Wedding. In der oberen Brunnenstraße, dort, wo
die Hochhäuser lange Schatten werfen. Und es geht ihnen gut hier. So gut, dass sie
das einjährige Bestehen ihres Ausstellungsraums für Bild-, Wort- und Tonkunst
nun gleich drei Tage lang feiern wollen. Mit einem Menü von Fredie Beckmans,
dem „ehemaligen Hofmaler der holländischen Königin und amtierenden
Weltmeister der Kochperformance“. Und mit einer großen Ausstellung, an der auch
Prominenz wie Ruprecht Dreher und Arnold Dreyblatt teilnimmt. „Hai-Schai-Mai“
heißt das Fest, kurz für „heiter scheitern im Mai“.

Doch scheitern tun hier andere. Die Ausstellung findet neben dem Lädchen von
„oqbo“ statt, in einem Supermarkt, der schon seit über einem Jahr leer steht. Eine
schwierige Gegend? Wie man es nimmt. Die Künstler mögen ihre Nachbarn. Im
April haben Maria Luisa Stock und Roos Versteeg den Projektraum in ein Büro für
„Schachteldenken“ verwandelt, in dem auch das Laufpublikum mitgebrachte
Gegenstände in Kartons verpacken lassen konnten.

Zuvor projizierte Mitbegründerin Seraphina Lenz eine Arbeit direkt aufs
Schaufenster: einen Film, in dem Kinder aus einer ärmlichen Neuköllner Siedlung
als starke kleine Persönlichkeiten auftreten und gewitzt ihr Viertel kommentieren.
Da blieben die Passanten draußen stehen, und eine Kellnerin aus dem kroatischen
Restaurant nebenan trug ihnen lachend Stühle herbei.
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Gesellig, niedrigschwellig, ergebnisoffen: „oqbo“ ist ein geradezu idealtypischer
Projektraum. Geschätzte 40 solcher Orte gibt es in der Stadt. Sie gelten als der
Humus zeitgenössischer Kunst aus Berlin. Projekträume, das sind Läden und
Hinterhofhallen, in denen Künstler ihre Ausstellungen allein organisieren, ohne
Direktoren und Galeristen, unabhängig vom Wohlwollen der Sammler, Sponsoren
und Kulturpolitiker. Es sind, so sollte man meinen, ideale Plätze für Kunst in der
Rezession.

So weit die Theorie. In der Praxis gibt es Projekträume, die haben sehr wohl einen
Leiter, erhalten ein wenig Projektförderung oder wissen wie der Schauraum des
Deutschen Künstlerbunds in der Rosenthaler Straße einen Verband oder eine
Stiftung hinter sich. Andere sind beinahe eine Galerie, wie „oqbo“, wo die Künstler
ihre Arbeiten auch verkaufen. Wieder andere konzentrieren sich auf ein Genre oder
auf Künstler aus den Heimatländern ihrer Gründer, etwa aus Frankreich bei „visite
ma tente“, aus Spanien und Portugal bei „Invaliden1“ und „rosalux“. Bei Letzterem
zeigt allerdings gerade Jang Young Videos, ein Koreaner aus Stuttgart. Und für Juni
haben Jaeckie Lindenau und Tiny Domingos, die Betreiber, einen Künstler aus
Tasmanien eingeladen, ein Tipp einer portugiesischen Kuratorin in Australien.
Kontakt zu Domingos Landsleuten von „Invaliden1“ nur zwei Straßen weiter haben
sie dagegen kaum. „Jeder köchelt in Berlin so sein Süppchen“, sagt Tiny Domingos.

Das mussten schon die Kuratoren der „Berlin Biennale“ 2006 feststellen. Das Team
wollte die diplomatischen Beziehungen zwischen den Projekträumen via Internet
verbessern. Vergeblich. Die Kontakte sind persönlicher Art, ein Schneeballsystem
von Empfehlungen. Wie bei „Kwadrat“ von Martin Kwade. Über seine Schwester,
die im vergangenen Jahr mit dem Piepenbrock-Förderpreis ausgezeichnete
Bildhauerin Alicia Kwade, lernte der ehemalige Jurist Künstler kennen und zeigte
ihre Arbeiten zunächst in seiner Wohnung. Jetzt macht er in einem Kreuzberger
Hinterhof weiter, bis er eines Tages vielleicht eine Galerie eröffnet. Derzeit stellt er
winzige, märchenhafte Gemälde von Wolfgang Lugmair vor. Nichts, was anderswo
unmöglich wäre: Manche Projekträume zeigen schlicht Arbeiten von Künstlern, die
Galeristen noch nicht recht entdeckt haben.

Ganz anders in dem Lichtenberger Raum „after the butcher“ des Künstlers Thomas
Kilpper. Bevor Laure Prouvost und Ulla Rossek ihre Fotostorys zeigen, hat hier der
renommierte Pop-Art-Künstler Thomas Bayrle ausgestellt, gemeinsam mit Martin
Feldbauer, Daniel Kohl und Harald Pridgar. In den Grafiken und Animationen
ohne Signatur ging es um so heikle Themen wie Urheberschaft und Erfolg. Am
letzten Abend der Ausstellung machen Kilpper und Kohl Fotos von den Arbeiten.
Es ist nach neun, die zwei haben Hunger, aber Kilpper diskutiert mit Kohl, als sehe
er die Arbeiten zum ersten Mal. Einig sind sie sich über eins: Projekträume fördern
Debatten. Nirgendwo sei das Publikum so kritisch wie hier. „Die Künstler“, sagt
Kilpper, „legen sich ins Zeug, denn es kommen Kollegen und Freunde.“ „Bei der
Eröffnung haben sie mir vorgeworfen, ich sei unpolitisch“, sagt Kohl. „Das war hart,
aber ich finde Kritik toll.“ Und was hat Kilpper davon, der „after the butcher“
ehrenamtlich betreut? „Es ist befruchtend“, sagt er. Und Kohl ergänzt: „Das
verschafft Respekt.“

Eine Hochphase hatten Projekträume zuletzt in den 90er Jahren, als der
Kunstmarkt unter der damaligen Rezession ächzte. Auch das lässt vermuten, jetzt
komme erneut ihre Zeit. Bei „arttransponder e. V.“ in der Brunnenstraße fürchten
sie jedoch das Gegenteil, bangen um rares Sachsponsoring und Projektgeld. Soeben
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hat der Verein Arbeiten aus Workshops von Berliner und Kiewer Künstlern gezeigt,
die auch schon die Immobilienbaisse in der Ukraine thematisierten. So schnell
könnten Kunsthallen und Museen gar nicht reagieren. Auf Wendigkeit allein aber
will sich der Verein nicht verlassen. Gerade hat er einen Blog für Kunstinitiativen
freigeschaltet. „Chances of Crisi$“ heißt der, „Bewegungen aus einem instabilen
Feld“. Außerdem plant er für Juni ein Unterstützertreffen, einen Runden Tisch für
Projekträume in der Rezession. Real statt digital: Vielleicht klappt es mit der
Vernetzung ja dieses Mal.

(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 28.04.2009)
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URL: http://www.tagesspiegel.de/kultur/art772,2783958

PROJEKTRÄUME IN BERLIN

Provisorisch, praktisch, schnell

28.4.2009 0:00 Uhr
oqbo, Brunnenstr. 63,

Wedding. „Hai-Schai-Mai | Erzeuger #2 // oqbo weekend gallery“, 1.Mai 18 Uhr,
2.–3. Mai 11–19 Uhr

Kwadrat, Adalbertstr. 20. Wolfgang Lugmair, bis 9. Mai, Fr.–So. 14–19 Uhr

after the butcher,

Spittastr. 25, Lichtenberg. Laure Prouvost: „storybored Ulla Rossek: „T3–T84“,
1.–30. Mai, nach Vereinbarung: 0179/ 947 30 40

rosalux, Strelitzer Str. 3, Jang Young: „Tagesschu“, nach Vereinbarung: 0171/ 835
91 47

Substitut, Raum für aktuelle Kunst aus der Schweiz, Torstr. 159, Mitte. „Don’t
follow me, I’m lost too“. Gastausstellung des Centre d’art Neuchâtel, bis 30. Mai,
Mi./Do. 16–19, Fr. 16–21, Sa. 14–18 Uhr

arttransponder e. V.,

Brunnenstr. 151, Mitte.

Gruppe Metanationale: „Postcolonial Literature/ Film/Dance“, 30. April bis 24.
Mai, Do. 12–17 Uhr, Fr./Sa. 14–19 Uhr. Blog

„Chances of Crisi$“: www.arttransponder.net.

Deutscher Künstlerbund, Rosenthaler Str. 11, Mitte. „urgent urban amublance“, bis
29. Mai, Di.–Fr. 14–18 Uhr. Öffentliches Basteln der Gruppe transparadiso mit den
Besuchern: 8., 15., 29. Mai, 14 Uhr

(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 28.04.2009)
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urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! - Zustandsraum Stadt | up date
Eine Ausstellung im Projektraum des Deutschen Künstlerbundes

Ausstellungsbesprechung: Es braucht kaum mehr als einen kurzen Blick
durchs Schaufenster, bis klar wird: dass es sich hier nicht nur um eine
Ausstellung handeln kann. Der Projektraum des Künstlerbundes in der
Rosenthaler Straße ist für die Dauer von urgent urban ambulance
Projektraum im besten Sinne. Ausgestellt wird hier auch jede Menge noch
Unfertiges. Der Projektraum ist währenddessen Basislager und Knotenpunkt,
an dem Arbeiten und Projekte präsentiert aber auch Utensilien gelagert und
der jeweilige status quo dokumentiert werden. Bis am 29. Mai eine
„Zusammenfassung“ das Projekt abrundet.

Georg Winter, Mitglied der Forschungsgruppe F und Initiator von urgent urban
ambulance, hat allen zehn eingeladenen Künstlern zunächst eine
Multifunktionsleiter ausgehändigt. Diese taucht nun in unerwarteten
Variationen immer wieder im Projektraum auf: als Objekt, Sockel, Requisit
oder Transportfahrzeug, in den seltensten Fällen als Leiter. In ihrer
Multifunktionalität eignet sie sich natürlich denkbar gut fürs Umherziehen und
Umherwandern, was das lateinische ambulare meint und worauf der
Ausstellungstitel Bezug nimmt. Ambulante künstlerische Eingriffe in den
Stadtraum sind hier willkommen – um direkt vor Ort und spontan
wachzumachen, anzuregen, anzuecken.

An einigen Stellen liegt im Ausstellungsraum Werkzeug bereit, das die
Besucher schnappen, mit dem sie ausschwärmen und eigeninitiativ im
Stadtraum Berlin verändernd zur Tat schreiten können. Christian Hasucha
beispielsweise stellt das notwendige Zubehör bereit, um metallene Poller im
Stadtgebiet zu „pflanzen“. So liegen Poller und Erdbohrer, nebst Mischtrog,
Fertigbeton, Warnbake und Multifunktionsleiter jederzeit abholbereit im
Projektraum. Und damit man auch ja nicht die „Sondergenehmigung bei den
zuständigen Behörden“ verschwitzt, gibt es eine genaue Schritt-für-Schritt-
Anleitung mit dazu. Deren besondere Aufmerksamkeit gilt den jeweiligen
Stadtgebieten, in die die Poller eingepasst werden sollen. Passen sie wirklich
zu uns? Wollen wir hier wirklich pollern? Besonders handlich verpackt ist
Christine Biehlers „Kipp Kit“. Das „Mobile Kippwerkzeug für eine temporäre
Maßnahme zur Erlangung einer invasiven Schieflage“ besteht aus Hammer
und Keil in einer Plastiktüte. Auf Fotos sind bereits geglückte Kippungen
vorgeführt. Zielobjekte sind Bauten der Repräsentationsarchitektur, die aus
ihrer Verankerung gelöst und in eine temporäre Schieflage gebracht werden

Print http://www.art-in-berlin.de/print_version_B.php?id=1664

1 von 3 04.05.2009 10:24



sollen. Maximale Ausreizung der Balance, bis knapp vor den Umsturz.

Die Berliner Künstlerin Ulrike Mohr (*1970) macht sich derweilen immer
wieder selbst auf in den Stadtraum. An regnerischen Tagen steht ihre
Multifunktionsleiter wohl eher im Projektraum und dient als Sockel für ihre
wuchtige Köhlertonne. An schönen Tagen aber wird die Leiter zum
Transportwägelchen umfunktioniert. Aus den gesammelten Holzstücken, die
Ulrike Mohr rund um den Rosenthaler Platz findet – und verköhlert – ergibt
sich im Laufe der Ausstellung ein Psychogramm der Gegend. Erste
verköhlerte Aststücke, die bereits jetzt im Projektraum bewundert werden
können, überraschen durch ihre filigrane Detailtreue. Vor allem aber
versorgen sie eine Ecke des Raumes mit ihrem zarten Kohleduft.

An der Rückwand lädt ein einfacher Tisch mit bequemen Stühlen zur
Verschnaufpause ein. Der Tisch ist komplett unter einem großen
ausgebreiteten Plan verschwunden, dem Plan des Palastes der Republik.
Zuoberst haben transparadiso massenweise Streichhölzer aufgehäuft. Und
außerdem bereitgestellt: eimerweise Klebstoff. Da transparadiso sich als
„plattform für beabsichtigte und unkalkulierte zwischenfälle zwischen kunst,
architektur und urbanismus mit regelmäßigen ausflügen in randgebiete“
verstehen, wundert es überhaupt nicht, dass der „erste kollektive Basteltreff“
bereits stattgefunden hat. Bis Projektende warten allerdings noch genug
weitere Termine auf Mitbastler. Die Einladung richtet sich an „alle, für die der
Palast der Republik Bedeutung gehabt hat oder die ihr die sterbende Ästhetik
des Streichholzes liebt.“ Ihnen allen bietet sich hier also die Gelegenheit,
gemeinsam den Palast en miniature wieder auferstehen zu lassen und
nebenbei zu plaudern, größere Pläne zu schmieden oder einfach
hemmungslos melancholisch zu sein.

Abbildungen:
- Christine Biehler, IPP KIT,
Mobiles Kippwerkzeug für eine temporäre Maßnahme zur Erlangung einer
invasiven Schieflage,
Auflagenobjekt 2009, Hammer, Keil, Plastiktüte
- Ulrike Mohr, Köhlertonne für Nordmanntanne, 2009

Projektraum des Deutschen Künstlerbundes
Rosenthaler Str. 11
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D-10119 Berlin
kuenstlerbund.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 14:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

weitere Basteltermine
Fr, 8.5.09, 14-17:00
Fr, 15.5.09, 14-17:00
Fr, 29.5.09, 14-17:00

Zusammenfassung:
Freitag, 29. Mai 2009, 19:00 Uhr

Carola Conradt

art-in-berlin.de ist ein Informationsservice der Kunstagentur Thomessen mit Meldungen zu Kunst,
Architektur und Literatur.

Möchten Sie sich in Berlin über Führungen bzw. Events im Kunstkontext informieren, dann rufen
Sie an.

Tel.: 030-61402312
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und noch die aktuellen Kunst-Nachrichten aus Berlin:

Tier-Werden, Mensch-Werden in der Neuen Gesellschaft fÃ¼r Bildende Kunst
Ausstellungsbesprechung: Halbnackt sitzt er da auf seinem Sockel, der kleine Affe, und
macht einen ziemlich zerzausten und mitgenommenen Eindruck. John Isaacs
wÃ¤chserner Â„MonkeyÂ“-Skulptur ist der GroÃŸteil ihres Fells abhanden gekommen,
die spÃ¤rlichen BÃ¼schel stehen wild und ungeordnet ab, wie gerupft sieht das aus.

60 Jahre. 60 Werke. - Podiumsdiskussion
Video: AnlÃ¤sslich einer Podiumsdiskussion zum heiÃŸ diskutierten Thema "Kunst &
Recht - Ost & West", die am 15.5. / 19.00 Uhr im Rahmen der Ausstellung "60 Jahre. 60
Werke." stattfindet, hier vorab ein Video - Statement von Siegfried Gohr - einem der
Kuratoren der Ausstellung.

Bund fÃ¶rdert Erweiterungsbau des JÃ¼dischen Museums Berlin
Mit Ã¼ber 750.000 Besuchern pro Jahr zÃ¤hlt das JÃ¼dische Museum zu den
meistbesuchtesten Museen der Bundesrepublik. Durch Schenkungen und AnkÃ¤ufe sind
die BestÃ¤nde seit seiner ErÃ¶ffnung im Jahre 2001 kontinuierlich angewachsen. Daher
ist ein Erweiterungsbau unabdingbar.

NEU GESEHEN

Subjektile - Podiumsdiskussion und BuchprÃ¤sentation in den Kunstwerken
de/en
Veranstaltungstipp: Am Donnerstag, 07.Mai 09 / 20-22 Uhr findet in den KW Institute
for Contemporary Art eine Diskussionsveranstaltung zum Themenkomplex Humanismus
oder Nihilismus statt. Der Theoretiker und KÃ¼nstler Peter Weibel wird in das Thema
und die Buchreihe "Subjektile" einfÃ¼hren und mit Kathrin Thiele, ...

Die aktuelle Ausgabe des KUR-Journals u.a. mit folgenden Themen:
- Beutekunst-kriegsbedingt verlagertes Kulturgut
VÃ¶lkerrechtliche und internationalprivatrechtliche Aspekte des Streits um deutsches
Kulturgut in Staaten der ehemaligen Sowjetunion (Kurt Siehr)
- Ein Schokoladeschuh als urheberrechtlich geschÃ¼tztes Werk?
Anmerkung zu OGH, Urteil vom 14. Oktober 2008-4 Ob 162/08i (Leonhard Reis)

Born in the USSR Â– Russische Kunst aus Deutschland (28.4.-19.5.09)
Internationaler Deutsch-Russischer Club e.V.
Ausstellungsbesprechung: Kann Herkunft wieder eine Kategorie des
KunstverstÃ¤ndnisses werden? Mit Â„Born in the USSRÂ“ zeigt der Internationale
Deutsch-Russische Club eine Ausstellung fÃ¼nfzehn unterschiedlichster KÃ¼nstler, die
zunÃ¤chst nur eine Gemeinsamkeit haben: Sie sind allesamt in der ehemaligen
Sowjetunion geboren.

urgent urban ambulance | uuuuuuuaaaaah! - Zustandsraum Stadt | up date
Eine Ausstellung im Projektraum des Deutschen KÃ¼nstlerbundes
Ausstellungsbesprechung: Es braucht kaum mehr als einen kurzen Blick durchs
Schaufenster, bis klar wird: dass es sich hier nicht nur um eine Ausstellung handeln
kann. Der Projektraum des KÃ¼nstlerbundes in der Rosenthaler StraÃŸe ist fÃ¼r die
Dauer von urgent urban ...

Video: 60 Jahre. 60 Werke - Ausstellung im Martin Gropius Bau, Berlin
Der Ausgangspunkt der Ausstellung "Sechzig Jahre. Sechzig Werke. Kunst aus der
Bundesrepublik Deutschland" ist das JubilÃ¤um des Inkrafttretens der Verfassung der
Bundesrepublik Deutschland. PrÃ¤sentiert werden chronologisch sechzig Werke aus den

be-guided.de - Berlin Stadtführungen http://www.berlin-guided.de/
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